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Die Aufnahme der Teuerungs
aktion der Regierung.

Es bedarf kaum eines Wortes, um darzutun, daß die
von den verbündeten Regierungen in Ausſicht genommenen
Maßnahmen zur Milderung der augenblicklichen Fleiſch
teuerung in weiten Kreiſen der deutſchen Landwirtſchaft, in
denen man die Schwierigkeiten, mit welchen heute die hei-
miſche Viehproduktion zu kämpfen hat, kennt, ſtarke Beſorg-
niſſe auslöſen mußten. Jſt doch die Befürchtung keineswegs
unbegründet, daß ſchon aus den beſchränkten Konzeſſionen,
die die Regierung hinſichtlich der Fleiſchteuerung der Vieh-
und Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande machen zu müſſen
glaubt, ſchwere Gefahren für die heimiſche Viehproduktion
erwachſen, und iſt doch noch längſt nicht die Frage ent-
ſchieden, ob die Einbuße, die die deutſche Landwirtſchaft
durch dieſe Konzeſſionen auf alle Fälle erleidet, in einem
annehmbaren Verhältnis zu dem Vorteil ſteht, den andere
Volkskreiſe aus ihnen haben werden. Wenn aber unſere
Landwirtſchaft die Opfer, die ihr angeſonnen werden, auf
ſich nehmen ſollte, ſo mußte ſie unbedingt darauf rechnen
können, daß die Maßnahmen, die von der Regierung vor-
geſchlagen wurden, von denen, zu deren Gunſten ſie wirken
ſollen, auch in dem Sinne aufgefaßt wurden, in dem ſie von
der Regierung gemeint ſind: als vorübergehende Maß-
nahmen zur Milderung einer vorübergehenden Teuerung.

Nichts aber iſt mehr geeignet, die Befürchtungen und
das Mißtrauen, mit denen man in den Kreiſen unſerer
Landwirtſchaft der angekündigten Teuerungsaktjon der
Regierung gegenüberſteht, zu rechtfertigen, als die Auf-
nahme, die man im freiſinnig- ſozialdemokratiſchen Lager
den Vorſchlägen der Regierung angedeihen läßt, als die
Deutung, die man dort dieſen Vorſchlägen gibt. Daß die
Sozialdemokratie nach den zweifellos bis an die äußerſte
Grenze gehenden Konzeſſionen der Regierung ihre Fleiſch
nothetze einſtellen werde, haben wir gleich als eine trüge-
riſche Hoffnung bezeichnet. Der „Vorwärts“ hat denn auch
dieſe Konzeſſionen unmittelbar nach ihrem Bekanntwerden
für „völlig ungenügend“ erklärt und ſich dieſes Verdikt durch
die ſonntäglichen Maſſenverſammlungen in Groß-Berlin be
ſtätigen laſſen. Die linksliberale Preſſe ſtimmt in dieſes
Urteil ein, deutet aber die Vorſchläge der Regierung gleich-
zeitig als die „erſte Breſche“, die in den beſtehenden Zoll
ſchutz für unſere Landwirtſchaft und die geltenden Seuchen
beſtimmungen gelegt werde, gelegt von der Regierung ſelbſt.
Jm Verein mit der ſozialdemokratiſchen Preſſe wenden ſich
die freiſinnigen Blätter in erſter Linie gegen den provi-
ſoriſchen Charakter der Regierungsvorſchläge und fordern.
daß das, was jetzt an zeitweiligen Konzeſſionen geboten
wird, dauernd werden ſoll.

Natürlich in dem Sinne, daß es die Grundlage für
weitere Forderungen bildet. Man argumentiert, wenn es
in Teuerungszeiten möglich ſei, mit einem geringeren
Seuchenſchutz an der Grenze auszukommen, ſo müſſe das
auch in normalen Zeiten der Fall ſein, und wenn der Schutz
zoll auf Vieh und Fleiſch heute von der Regierung ſelbſt als
zu hoch erachtet werde, ſo ſei er überhaupt zu hoch, denn es
ſei ſicher, daß die hohen Fleiſchpreiſe auch bei allen Maß-
nahmen, die ſonſt getroffen würden, immer noch viel zu hoch
bleiben würden, als daß ſie mit den Jntereſſen einer aus-
reichenden Volksernährung in Einklang zu bringen wären.
Alſo: dauernde Verminderung des veterinärpolizeilichen
Schutzes an der Grenze, dauernde Oeffnung der Grenzen
im weiteſten Umfange für Vieh und Fleiſch und dauernde
Herabſetzung der Vieh und Fleiſchzölle, das ſei die un
erbittliche Folgerung aus der Teuerungsaktion der Regie-
rung. Auf Grund dieſer Aktion will man Zollſchutz wie
Seuchenſchutz gänzlich zu Fall bringen, und zwar möglichſt
raſch durch die ſofortige Einberufung des Reichstages, den
man durch die fortgeſetzte und verſtärkte Fleiſchnothetze
mürbe zu machen vermeint.

Dieſe Aufnahme und dieſe Verwertung der Teuerungs-
maßnahmen der Regierung zeigen deutlich genug die Ge
ſahr, die damit für die deutſche Landwirtſchaft nicht nur,
ſondern für unſer ganzes Wirtſchaftsſyſtem, für unſere
Volksgeſundheit wie für unſere Wehrhaftigkeit herauf-
beſchworen wird, wenn es nicht gelingt, den feſten Willen
der Regierung und der Mehrheit der Volksvertretung als
rocher de bronce zu ſtatuieren, an den Grundſätzen
unſerer Wirtſchaftspolitik trotz aller augenblicklichen Kon-
zeſſionen nicht rühren zu laſſen. Aufgabe der Regierung
und derjenigen bürgerlichen Parteien, die die Erhaltung
einer leiſtungsfähigen deutſchen Landwirtſchaft als Grund-
lage unſeres Staatsweſens anſehen, wird es ſein, dieſen
Willen entſchieden zum Ausdruck zu bringen.

Die liebe Unſchuld.
Die Genoſſen Borchardt und Leinert haben es ver

ſtanden, ſich vor der Strafkammer mit einem ſo hübſchen
Unſchuldsmäntelchen zu drapieren, daß der Hauptſchuldige
Borchardt wirklich erheblich beſſer weggekommen iſt, als man
es nach der prinzipiellen Entſcheidung der Rechtsfrage hätte
erwarten können. Schließlich ſah die Sache wirklich ſo aus,
als ob es ſich gar nicht um eine böswillige Widerſetzlichkeit,
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ſondern gleichſam um eine großmütige Selbſtaufopferung
gehandelt hätte, die ausſchließlich dem Zwecke diente, im
Intereſſe der Geſamtheit die große Frage der Rechtsgiltig-
keit der verſchärften Geſchäftsordnung des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes zur definitiven Entſcheidung zu bringen.
Daß dieſe vielumſtrittene Kontroversfrage zur Prüfung und
Entſcheidung durch die höchſte richterliche Jnſtanz gelange,
lag ja zweifellos im Jntereſſe der Rechtsſicherheit und des
ganzen Verfaſſungslebens; ſomit ſo mußte man dann
weiterſchließen erwarb ſich der, der ein ſchweres perſön
liches Opfer nicht ſcheute, um dieſe Entſcheidung herbeizu-
führen, offenbar ein Verdienſt um die Allgemeinheit und
müßte eigentlich eine Bürgerkrone bekommen, wenn dieſe
auf das Haupt eines „Genoſſen“ paſſen wollte.

Man hatte es der Haltung der beiden Angeklagten vom
erſten Moment ab angemerkt, daß ſie von den gewiegteſten,
man könnte vielleicht auch ſagen geriebenſten Rechtsanwälten
der Partei aufs eingehendſte beraten und inſtruiert waren.
Schon daß ſie ihre eigene Klage, die bei weiterer Verfolgung
ſchließlich an das Kammergericht gelangt wäre, zurückzogen,
war eine Wirkung dieſer Beratung; man wollte eingeſtan-
denermaßen die Angelegenheit von dem preußiſchen Forum
gleichſam vor das Forum des Reichs bringen, und das er-
reichte man dadurch, daß man der öffentlichen Klage des
Staatsanwalts den Vortritt ließ, eine ganz richtige Er
wägung, die vielleicht auch auf der anderen Seite hätte an
geſtellt werden können. Sodann aber war den beiden An
geklagten offenbar eingeſchärft worden, daß ſie in der Ver-
handlung ſelbſt alles vermeiden ſollten, was irgend nach
Rauhbeinigkeit ausſah. Die „Märtyrer des Parlamenta-
rismus“ oder gar des Staatsgedankens, die da vor den
Schranken erſchienen, ſollten in nichts mehr an die un-
geberdigen Ruheſtörer erinnern, die ſeinerzeit im Abge-
ordnetenhauſe die Entrüſtung aller gebildeten Kreiſe des
deutſchen Volkes auf ſich gezogen hatten. Nur einer wohl
überlegten und gut einſtudierten Heuchelei konnte es ge
lingen, die dem Prozeß zugrunde liegenden Tatſachen
moraliſch ſo zu verſchieben, wie es tatſächlich geſchehen iſt.

Jm Grunde kommt allerdings cluf die Höhe des Straf-
maßes in dieſem Falle wenig an. Wichtig iſt einzig und
allein das Prinzip, und in dieſer Beziehung hat das Urteil
der Berliner Strafkammer den Wünſchen der Genoſſen und
ihrer Freunde trotz aller ſeiner Milde eben doch nicht ent
ſprochen. Aber es verſteht ſich nach all dem Geſagten von
ſelbſt, daß das Urteil der erſten Jnſtanz zunächſt nicht rechts-
kräftig werden, daß vielmehr das Reichsgericht das letzte
Wort in dieſer Sache zu ſprechen haben wird. Bis dahin
mag auch die juriſtiſche Erörterung auf ſich beruhen bleiben.
Politiſch aber iſt es von Wert, daß den Genoſſen die Maske
abgeriſſen werde, die ſie ſich während dieſer ganzen Gerichts-
verhandlungen vorgehalten haben. Wer die Sitzungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der kritiſchen Zeit noch-
mals im Zuſammenhang, wenn auch nur flüchtig, überblickt,
der gewinnt den unwiderleglichen Eindruck, daß es tatſäch-
lich dem berüchtigten „halben Dutzend“ in dieſer ganzen Zeit
um nichts anderes zu tun war als darum, den Präſidenten
und die Mehrheit des Hauſes unausgefetzt zu reizen und
herauszufordern. Daß ſich dabei jeder einzelne im Stillen
vorbehielt, das Aeußerſte zu vermeiden und im letzten
Augenblick einen Schritt zurückzuweichen, iſt ziemlich glaub-
haft, weil es dem Maße von perſönlichem Mut entſpricht,
den man auch ſonſt bei dieſen Leuten wahrnimmt. Aber
dadurch wird ihr Verhalten nicht beſſer, ſondern nur ſchlim-
mer. Es liegt im Weſen der ehrlichen Leidenſchaft, daß ſie
im gegebenen Augenblick die Schranken des formellen Rech-.
tes durchbricht; aber gerade von dieſer ehrlichen Leidenſchaft
iſt in dem Gebaren der Genoſſen auch nicht die leiſeſte Spur.

Su den kommenden Kirchen-
wahlen in Berlin

werden wir um Aufnahme folgenden Aufrufes erſucht, eine
Bitte, der wir ſehr gern nachkommen:

Die am 10. November d. J. bevorſtehenden kirchlichen Wahlen
in Berlin werden für unſere geſamte Landeskirche von grund-
ſätzlicher Bedeutung ſein. Es wird ſich darum handeln, ob in
unſerer Landeshauptſtadt der kirchliche und religiöſe Radikalismus
mit ſeinem Streben nach Herrſchaft noch fernerhin niedergehalten
und die bisherige poſitive Mehrheit in der Stadtſynode behufs
zweckdienlicher Förderung der kirchlichen Angelegenheiten Berlins
erhalten werden kann, oder ob diejenigen triumphieren ſollen,
welche die kirchlichen Behörden in ihren Maßnahmen zur Auf-
rechterhaltung der kirchlichen Ordnung und zur wirkſamen Durch-
dringung des Volkslebens mit chriſtlicher Geſinnung bekämpfen
und eine Auflöſung der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Grund-
lagen unſerer Landeskirche, namentlich hinſichtlich des Bekenntnis-
ſtandes, anſtreben, indem ſie ſich dabei zugleich als Ziel geſetzt
haben, die Landeskirche zum Sprechſaal jeder beliebigen religiöſen
Anſchauung zu machen und die Heilstatſachen unſeres ebange
liſchen Glaubens in Wort und Schrift vor der Oeffentlichkeit
als „alte Formeln“ herabzuſetzen und preiszugeben.

Die poſitiven Parochialvereine Berlins ſtehen, wie bekannt,
bereits ſeit Jahrzehnten in einem mit jeder Wahlperiode immer
heißer werdenden Kampfe um die Erhaltung der unvberäußerlichen
Glaubensſchätze unſerer Landeskirche. Mit einer oft bewunderns-
würdigen Opferwilligkeit und Treue verrichten ihre meiſt
unvermögenden, ehrenwerten Mitglieder dieſe freiwillige Arbeit.
Und manch ein Poſitiver hat infolge ſeines Eintretens für die gute
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Sache ſogar direkte Schädigungen in ſeinem Erwerbsleben durch
das Vorgehen des fanatiſchen kirchlichen Radikalismus erfahren
müſſen. Auch dies Jahr betreiben die poſitiven Parochialvereine
ſchon ſeit Monaten mit Eifer die Vorbereitung der kommenden
Kirchenwahlen. Aber ihre hingebende und angeſtrengte Arheit
kann nur dann von Erfolg begleitet ſein, wenn ihnen aus den
Reihen der Geſinnungsgenoſſen hin und her im Lande, die dazu
in der Lage ſind, tatkräftig Handreichung zuteil wird, da es den
meiſten Vereinen an baren Geldmitteln gebricht.

Wir bitten unter dieſen Umſtänden alle bekenntnistreuen, zu
gleich vermögenden Glieder unſerer Landeskirche, es als eine
Ehren und Liebespflicht anſehen zu wollen, die Arbeit der
Poſitiven Berlins bei den kommenden Kirchenwahlen
mit Geldmitteln tatkräftig und opferbereit z u
unterſtützen.

Es wird gebeten, Geldſendungen für dieſen Zweck dem
Bureau der Poſ. kirchl. Vereinigung in Berlin S. 68, Oranien-
ſtraße 105 I, zugehen zu laſſen evtl. mittelſt Zahlkarte dem Poſt
ſcheckkonto des mit unterzeichneten Paſtors Joachim Dietrich (Amt
Berlin Nr. 6452) zu überweiſen.

Berlin, am 26. September 1912.
Namens des Vorſtandes der Poſitiven kirchlichen

Vereinigung zur Pflege des evangeliſchen
Sebens in Berlin.David Schwartzkopff, P. Joachim Dietrich, P.

Die Kriegsgefahr auf dem
Balkan.

Die Lage auf dem Balkan iſt gegenwärtig bitter ernſt.
Zwar bedeutet eine Mobilmachung noch keinen Krieg, aber
wie die Dinge liegen, dürfte der Austrag des bewaffneten
Konflikts kaum zu vermeiden ſein, wenn nicht ganz un
vorhergeſehene und außergewöhnliche Ereigniſſe noch in
letzter Stunde dazwiſchen treten. Als ſelbſtverſtändlich ſetzen
wir voraus, daß die deutſche Regierung im Verein mit
Oeſterreich- Ungarn kein Mittel ſcheut, um den aufflammen-
den Balkanbrand, der leicht zu dem gefürchteten „Welt-
brand“ führen kann, rechtzeitig zu erſticken oder wenigſtens
zu lokaliſieren. Ein Meiſterſtreich würde es ſein, wenn es
gelänge, die Türkei mit Jtalien jetzt raſch auszuſöhnen und
die vereinten Kräfte der fünf Reiche: Deutſchland, Oeſter
reich-Ungarn, Jtalien, Rumänien und die Türkei dem mit
den flawiſchen Balkanſtaaten ſympathiſierenden Drei-
verband gegenüberzuſtellen. Ein ſolcher Fünfbund
wäre militäriſch und politiſch unangreifbar und böte in ſich
völliges Genüge in wirtſchaftlicher und kultureller Be-
ziehung. Hoffentlich wird dieſer große Augenblick nicht ver-
paßt.

Die öſterreichiſchungariſche Regierung
erklärt für alle Eventualitäten gerüſtet zu
ſein. Der vorzeitige Abbruch der Manöver in Un-
garn findet jetzt auch ſeine Erklärung darin, daß man die
Truppen nicht zu ſehr ermüden wollte; auch wollte man
wohl den Abtransport nach dem Süden ſchneller bewerkf-
ſtelligen. Jn Bosnien und an der Grenze ſtehen drei
Armeekorps in voller Kriegsbereitſchaft.

Alle Wiener Blätter beſprechen die durch die Mobili-
ſierung der Balkanſtaaten geſchaffene Lage. Das „Fremden-
blatt“ ſagt: Ohne die Tragweite dieſer Nachrichten unter
ſchätzen zu wollen, mag man ſich doch vor einer Ueber-
ſchätzung ihrer Bedeutnug hüten. Meobiliſieren iſt
Vorbereitung zum Kriege, aber noch nicht Krieg ſelbſt.
Ernſt und unbefriedigend erſcheint die Lage auf dem Balkan
gewiß; aber es iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß
es dem einträchtigen und zielbewußten Zu
ſammen wirken der europäiſchen Großmächte auch diesmal gelingen wird, den drohen-
den Balkanbrand zu verhüten,

Jm Laufe der Delegationsberatung ergriff auch der
Kriegsminiſter von Auffenberg das Wort, indem er
vor allem forderte, für die Luftflotte etwas zu tun. Die
Regierung wird gleichzeitig in Sofig und Belgrad diplo-
matiſche Schritte mit jenem Nachdruck unternehmen, den
die Aufſtellung dreier Armeekorps an der Grenze verleiht.
Leider ſind einige Anzeichen vorhanden, die befürchten laſſen,
daß dieſe diplomatiſchen Schritte zu ſpät kommen könnten
angeſichts der Gleichzeitigkeit der Mobiliſation in Ser-
bien und Bulgarien, die erfolgt iſt trotz aller Er-
klärungen der Türkei, die Truppen aus der Umgebung
Adrianopels zurückberufen zu wollen. Jn dieſem Augen
blick erſcheinen auch die Gerüchte von der probeweiſen

Mobiliſierung ruſſiſcher Truppen an der Weichſel
wieder bedenklich, weil man befürchtet, daß die Aufſtellung
großer Truppenmaſſen nur den Zweck habe, Rumänien
lahm zu legen und damit Serbien und Bulgarien bei
einem Kriege mit der Türkei den Rücken freizuhalten. Alle
Nachrichten über die Stimmung des Volkes in Serbien und
Bulgarien lauten ſehr ungünſtig, und es iſt zu befürchten
daß die Regierungen nach einer erfolgten Mobiliſierung
nicht mehr zurück können.

Andererſeits wird uns betreffs der ruſſiſchen Mobil-
machung aus Berlin verſichert: Die vom Reuterſchen
Bureau verbreitete Meldung von einer am Sonnabend
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abend plötzlich von den Militärbehörden des Warſchauer
Diſtrikts angeordneten partiellen Mobiliſierung von ſieben
Armeekorps gilt in Berliner unterrichteten Kreiſen als
irreführend. Es handelt ſich um eine Probe-Mobilmachung,
die bereits vor längerer Zeit in Ausſicht genommen war und
ſich nur auf drei Armeekorps erſtreckt. Zu irgend
welchen ſenſationellen Schlußfolgerungen gibt der Vorgang
nicht den geringſten Anlaß.

Kein Ultimatum an die Türkei.
Die vielfach verbreitete Nachricht, daß der Pforte ein

ſerbiſch-bulgariſches Ultimatum betreffend
die Autonomie in Makedonien überreicht worden ſei, wird

von der Pfortefürfalſch erklärt.
Blutige Zwiſchenfälle mit Montenegro.

Der Wali von Uesküb meldete am 29. September einen
Angriff von Montenegrinern auf eine mit türkiſchen Sol
daten beſetzte Barke. Am Montag in Konſtantinopel ein
gegangene Meldungen geben die Zahl der bei der Beſchie-
ßung der Barke getöteten Soldaten auf 30, die Zahl der Ge
fangenen auf 70 an. Die Montenegriner ſollen den Gezz
töteten die Naſen abgeſchlagen haben, was auf der
Pforte Entrüſtung hervorrief. Einem Gerücht zufolge ſollen
bei einem neuerlichen Zwiſchenfall an der montenegriniſchen
Grenze 10 türkiſche Soldaten getötet und verwundet worden
ſein.

Trotz der unleugbaren Geſpanntheit der augenblicklichen
Lage auf dem Balkan hält man, wie uns unſer Berliner
Vertreter mitteilt, in den maßgebenden Kreiſen Berlins
nach wie vor an der Annahme feſt, daß es dem König Fer-
dinand gelingen werde, ſeine Beſtrebungen, den Frieden
zwiſchen Bulgarien und der Türkei zu erhalten, zum glück-
lichen Ende zu führen. Von einem von ſeiten der bulgari-
ſchen Regierung an die Türkei geſtellten Ultimatum, das
nach einer Meldung des „Peſter Lloyd“ am Sonntag nach-
mittag 5 Uhr ablaufen ſollte, iſt in Berlin nichts bekannt.

Deutſches Reich.
Die Fleiſchteuerung und der Reichstag.

Die hier und da aufgetauchte Annahme, daß zur Er-
ledigung des dem Bundesrate vorliegenden Geſetzentwurfes
betreffend die teilweiſe Rückvergütung des Eingangszolles
für Fleiſch eine vorzeitige Einberufung des
Reichstages notwendig ſei, wird in unterrichteten
Kreiſen in Berlin als ir rig angeſehen. An der Annahme
des in Rede ſtehenden Geſetzentwurfes durch den Reichstag
wird in Regierungskreiſen nicht gezweifelt. Da den vor-
geſchlagenen Beſtimmungen aber rückwirkende Kraft gegeben
werden ſoll, und zwar vom 1. Oktober d. Js. ab, ſo würde
der Zweck des Geſetzentwurfes, die Erleichterung des Fleiſch
bezuges aus dem Auslande durch die Gemeinden, auch er
reicht, wenn das zuſtimmende Votum des Reichstages erſt
in der regelmäßigen Tagung des letzteren erfolgt.
Die Saarbrücker Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes.
Die diesjährige Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Intereſſen
in Saarbrücken vom 3. bis 7. Oktober beanſprucht die be
ſondere Aufmerkſamkeit in der deutſchen Oeffentlichkeit.
Daß hier eine Kundgebung der größten, faſt 500 000 Mit-
glieder ſtarken proteſtantiſchen Organiſation bevorſteht, die
mitten in den Beſtrebungen um Zurückführung der Jeſuiten
und damit um die Anbahnung einer neuen Gegenreforma-
tion ein deutſches und proteſtantiſches Wort reden wird, das
gibt dieſer Generalverſammlung ihr auch für die große
Politik bedeutſames Gepräge. Die Geſchloſſenheit der
Kundgebung wird geſtärkt werden durch die erneute Feſt
ſtellung, daß es einen deutſchen Proteſtantismus gibt, der
gemeinſame Güter beſitzt und zum Gedeihen und Gelingen
des Ganzen zu ſchützen hat. Nicht Materialismus, nicht
Weltbürgertum, ſondern Deutſchtum und Proteſtantismus
iſt die Loſung in Saarbrücken, und aus nationalen Gründen
wird dort der Gefahr der Jeſuitiſierung Deutſchlands ent
gegengetreten werden.

Zur Hebung des Kurſes der Staatsanleihen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Von

einem Privatbankier iſt dem Herrn Finanzminiſter der Vor
ſchlag unterbreitet worden, zur Hebung des Kurſes der
Staatsanleihen eine Beſtimmung zu erlaſſen, wonach
die Sicherheiten für Steuerbeträge, Holzabnahmen, Stun
dungsbeträge uſw. ausſchließlich in Staats-
papieren zu beſtellen ſind und die bezüglichen Staats-
behörden die Staatsanleihen zum Nennwert anzunehmen
haben. Hierauf iſt dem betreffenden Bankier von dem
Herrn Finanzminiſter folgendes geantwortet worden

Ueber die Verwendung von Staatspapieren zu Sicherheits-
leiſtungen für den Staat ſind ſeitens des Finanzminiſters, des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Miniſters des Jnnern
bereits unterm 21. Juli 1906 folgende Beſtimmungen erlaſſen
worden

„Bei Sicherheitsleiſtungen für Forderungen des Fiskus, die
nur bei einem vertragswidrigen Verhalten des Kautionsſtellers
und in einer im voraus nicht zu beſtimmenden Höhe entſtehen,
z. B. bei Pfandleiſtungen auf Grund der allgemeinen Vertrags-
bedingungen für' die Ausführung von Leiſtungen und Liefe
rungen oder aus Anlaß der Konzeſſionierung neuer Bahnen,
ferner bei Sicherheitsſtellungen für die Erfüllung von Pachtver

trägen ſollen die Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichs
anleihe und der Preußiſchen Staatsanleihe fortan zum Nenn-
ſwerte, ſofern jedoch der Kurswert höher iſt, zum Kurs-
wert angenommen werden.

Jn den Fällen ſtaatlicher Kreditgewährung z. B. bei
Stundung von Abgaben, Holzkaufgeldern uſw. ſoll es bei dem
bisherigen Verfahren bewenden. Hier ſind nach wie vor auch
Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichsanleihe und der
Preußiſchen Staatsanleihe bis zum Nennwert anzunehmen“ (alſo
nicht nur zu 75 Prozent des Kurswertes, wie es S 234 Abſ. 3
des Bürgerlichen Geſetzbuches vorſieht).

Von einer Beſtimmung, die Sicherheiten für Steuerbeträge,
Holzabnahmen, Stundungsbeträge uſw. ausſchließlich in Staats
papieren zu beſtellen, iſt abgeſehen worden, da es für die be-
treffenden Gewerbetreibenden, Stundungsnehmer uſw. eine Härte
bedeuten würde, nicht nur andere Sicherheiten zuzulaſſen. Es
muß Jhrem Vorſchlage wie gegenüber vielen anderen, die zur
Feſtigung der Anleihekurſe gemacht werden, betont werden, daß
die Staatsregierung auf dieſem Gebiete Maßnahmen nicht ledig-
lich unter Berückſichtigung der Wirkung auf die Anleihen treffen

kann, ſondern daß ſie auch andere berechtigte Jntereſſen im Auge
behalten und ſorgfältig abwägen muß, ob ein für die Staats-
anleihen vielleicht vorteilhafter Schritt nicht größere Nachteile auf
anderen Gebieten nach ſich zieht.“

Teuerungszulagen an die Unterbeamten.
Man ſchreibt uns: Der Verband der Unterbeamten des

Deutſchen Reiches will am nächſten Sonntag eine Tagung
abhalten, um Stellung zur Frage der Teuerung zu nehmen.
An die Reichsämter und Miniſterien iſt eine Eingabe ge
richtet, in der unter Darlegung der ſich aus der gegen
wärtigen Teuerung für die Unterbeamten ergebenden ſchwie-
rigen Lage um ſofortige Auszahlung einer Teuerungs-
zulage gebeten wird. Nachdem die Reichsregierung durch
die ſoeben bekanntgegebenen Maßnahmen eine außergewöhn-
liche Teuerung als vorhanden anerkannt hat, darf man an
nehmen, daß die Prüfung der Vünſche der
Unterbeamten mit dem größten Wohl-
wollen erfolgen wird. Nun ſteht der ſofortigen
Auszahlung einer Zulage das Hindernis entgegen, daß tat
ſächlich irgend welche Fonds hierfür weder im Reich noch in
Preußen vorhanden ſind. Bei den einzelnen Reichsreſſorts
ſind allerdings Fonds zu außerordentlichen Vergütungen
und Unterſtützungen für Kanzlei- und Unterbeamte vor-
handen, die jedoch nach den in Uebereinſtimmung mit den
Anſchauungen des Reichstags geltenden Grundſätzen zu
Teuerungszulagen keine Verwendung finden können, weil
ein unzureichendes Gehalt noch keinen Anſpruch auf eine
außerordentliche Unterſtützung gibt. Ohne Mitwirkung
des Reichstags wäre alſo eine Verwendung dieſer Fonds zu
Teuerungszulagen unmöglich. Ob der Reichstag geneigt
iſt, allgemein an die Unterbeamten Teuerungszulagen zu
bewilligen, etwa unter Verwendung von Mitteln aus den
Ueberſchüſſen des vergangenen Jahres und unter Abände-
rung der früheren Verwendungsbeſchlüſſe, ſteht dahin. Bei
der Gewährung der Teuerungszulagen vor der letzten Be
ſoldungsreform lagen die Verhältniſſe weſentlich anders als
jetzt. Denn damals handelte es ſich um Vorauszahlungen
auf die bereits im Prinzip beſchloſſenen Gehaltsaufbeſſe-
rungen. Zur Beurteilung der gegenwärtigen Lage der Un
terbeamten bei den Zentralbehörden des Reichs ſei daran
erinnert, daß ſich die Gehälter auf 1400 bis 2000 Mark neben
480 Mark Wohnungsgeldzuſchuß belaufen. Bei den nach-
geordneten Behörden ſtellen ſich die Gehaltsſätze auf 1200
bis 1700 Mark mit demſelben Wohnungsgeldzuſchuß. Zu
überſehen iſt bei der ganzen Frage nicht, daß die gegen
wärtige Teuerung zweifellos in gleichem
Maße auch die mittleren Beamten trifft. Ob es
daher möglich ſein würde, den Unterbeamten allein Beihilfen
zu gewähren, kann man bezweifeln.

Zur Frage der Verſicherung der Feuerwehrleute und
Krankenpfleger.

Der Bundesrat wird demnächſt ſeine Plenar-
beratungen wieder aufnehmen. Es werden ihm dann auch
wieder geſetzgeberiſche Aufgaben unterbreitet werden. Eine
derjenigen, die ihn wahrſcheinlich ſchon in naher Zeit be-
ſchäftigen werden, betrifft die Ergänzung zur
Reichsverſicherungsordnung. Daß mit der
letzteren im großen ganzen die Frage der Verſicherung der
Arbeiter gegen Krankheit, Unfall, Alter und Jnvalitität,
auch die der Verſicherung der Hinterbliebenen der Arbeiter
zu einem Abſchluß gebracht iſt, liegt auf der Hand. Jedoch
iſt dabei die Verſicherung einer Kategorie von Perſonen
nicht berückſichtigt worden, die ſie wahrhaftig verdient, die
Verſicherung der Feuerwehrleute und der
Krankenpfleger, alſo ſolcher Perſonen, die ihr Leben
für andere einſetzen. Einem geſetzgeberiſchen Vorgehen auf
dieſem Gebiete wird wohl allſeitig zugeſtimmt werden. Nun
liegt allerdings die Materie gerade auf dieſem Gebiete nicht
ſo einfach, wie es auf den erſten Blick den Anſchein hat.
Schon im Anfang des laufenden Jahres war vom Reichs-
amt des Jnnern ein entſprechender Geſetzentwurf aufgeſtellt
worden. Er hat inzwiſchen auch in den zuſtändigen preu-
ßiſchen Reſſorts eingehenden Erörterungen unterlegen. Die
Vorbereitungsarbeiten ſind jetzt ſoweit gediehen, daß die
endgültige Formulierung des Entwurfs nahe bevorſteht.
Dann wird er unverzüglich an den Bundesrat und von
dieſem an den Reichstag gebracht werden. Demnach wird
auch im bevorſtehenden Tagungsabſchnitt der Reichstag, der
in letzter Zeit ſo außerordentlich tätig auf dem Gebiete der
Arbeiterverſicherung geweſen iſt, eine Verſicherungsvorlage
zu erledigen haben.

Streikverſicherung.
Die Frage, wie dem Arbeitgeber für die Verluſte aus Streiks

und Ausſperrungen eine Entſchädigung gewährt werden kann, die
ſogenannte Streikverſicherung iſt in Deutſchland auf der Grund
lage entſchieden worden, daß die Streikverſicherung ein Teil der
Aufgaben der beſtehenden Arbeitgeberverbände iſt. Maßgebend
hierfür war die Ueberzeugung, daß die Streikentſchädigungsfrage
nur im Zuſammenhang mit den übrigen Aufgaben der Arbeit-
geberverbände gelöſt werden kann, weil ja hier neben dem rein
geldlichen Jntereſſe noch eine ganze Reihe ſozialer Momente mit
ſpielen. Aus dieſem Grunde haben die beiden Zentralen der
Arbeitgeberverbände, die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber-
verbände und der Verein Deutſcher Arbeitgeberverbände die Rück-
verſicherung für die ihnen angeſchloſſenen Arbeitgeberverbände
übernommen. Dieſer Verſicherung ſind, nach einer Mitteilung
der genannten Hauptſtelle, 67 Arbeitgeberverbände angeſchloſſen,
die eine Jahreslohnſumme von 728 Millionen Mark und eine
Arbeiterzahl von 750 000 umfaſſen. Nicht berückſichtigt ſind hier-
bei diejenigen Arbeitgeberverbände, welche ihren Mitgliedern
Streikunterſtützung von Fall zu Fall auszahlen. Der weſentliche
Vorteil für die bei den beiden Zentralen verſicherten Arbeitgeber
beſteht außerdem darin, daß ſie ihren Rückhalt in den beiden
Arbeitgeberzentralen haben, denen mehr als 56 000 Betriebe mit
einer Zahl von faſt 216 Millionen beſchäftigten Arbeitern ange
ſchloſſen ſind. Verſuche, die Streikverſicherung etwa auf der
Grundlage zu löſen, daß eine von den Arbeitgeberverbänden ganz
losgelöſte Vereinigung die Auszahlung von Streikentſchädigungen
als einzige Aufgabe übernimmt, werden in Deutſchland abge-
gelehnt; ſolche Verſuche hat man in Frankreich gemacht. Es hat
ſich jedoch, wie die jüngſten Berichte von dort ergeben, heraus-
geſtellt, daß ſich hierbei nur die gefahrvolleren Riſiken anſchließen,
ein Umſtand, der natürlich für die Geſellſchaft und für die Mit-
glieder gleich bedenklich iſt.

Unlauterer Wettbewerb. Jn einem vom Reichskanzler an
die Bundesregierungen gerichteten Erlaſſe wird ausgeführt, daß
in weiteren Kreiſen vielfach die Meinung verbreitet iſt, als ob

die im Verkehr befindlichen ſogenannten „Blutweine“ eine
beſonders günſtige Wirkung auf die Blutbildung hätten. Das iſt
indes nicht der Fall. Es handelt ſich bei dieſen Weinen zumeiſt
um Pbhantaſiebezeichnungen für dunkle Deſſertweine ver-
ſchiedenſter Herkunft. Es wird als erwünſcht erachtet, die Be
zeichnung „Blutwein“ aus dem Verkehr verſchwinden zu laſſen.
Die Jntereſſenten ſollen ſich der Bezeichnung enthalten, um
etwaige Strafanträge auf Grund des Geſetzes über den un-
lauteren Wettbewerb zu vermeiden.

Ausland.
Anti-Homerule-Demonſtration.

Jn Liverpool wurde am Montag eine Anti-Home-
Rule- Demonſtration veranſtaltet, an der ſich gegen
100 000 Perſonen beteiligten. Die Hauptredner des Tages
waren die unioniſtiſchen Führer Carſon und Smith. Die Liver-
pooler Reeder, ſo erklärte Smith, hätten ihm drei Schiffe ver-
ſprochen, auf denen 10000 Mann nach Ulſter gebracht werden
könnten. Wenn die Regierung den Truppen befehlen würde,
in Ulſter einzurücken, ſo würden die Vertreter der Regierung an
den Londoner Laternenpfoſten die Juſtiz des Volkes erfahren.

Von der chineſiſchen Knleihe.
Wie das Reuterſche Bureau aus London meldet, betrug

die Geſamtzahl der Anmeldungen für die erſten 5 Millionen
Pfund Sterling der chineſiſchen Zehnmillionen-Pfund- Anleihe
5860, der gezeichnete Geſamtbetrag belief ſich auf 6987 000
Pfund Sterling, darunter befanden ſich Zeichnungen von den
Garanten, welche 60 Prozent der Anleihe übernehmen. Das
Reuterſche Bureau erklärt weiter, daß der Firma Criſp von einer
bevorſtehenden Emiſſion von zwei Millionen Pfund Sterling
chineſiſcher Anleihe durch eine Hamburger Firma nichts bekannt
ſei. Die Meldung, daß dieſe Emiſſion mit der Criſpſchen Zehn-
millionen-Pfund- Anleihe in Verbindung ſtehe, ſei unrichtig.

Mongolei und China.
„Daily Telegraph“ meldet aus Peking: Die Waffen

und die Diplomatie Chinas haben in der öſtlichen Mongolei
den Sieg davongetragen. Die Verſtändigungs-
konferenz zwiſchen allen mongoliſchen Fürſten und den
mandſchuriſchen Gouverneuren wird am 6. Oktober in
Tſchangtſchoufu ſtattfinden, wo der Anſchluß der öſt-
lichen Mongolei an die Republik China
feierlich vollzogen und beſiegelt werden wird. Jn
den letzten ſieben Wochen haben zehn kleinere Ge
fechte ſtattgefunden, in denen überall die Mongolen ge
ſchlagen wurden und 377. Mann verloren.

Tibet und China.
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Schanghai telegra-

phiert wird, berichtet eine Meldung aus Tatſienlu vom
6. September, daß 2000 Chineſen von einer ſtarken tibe-
taniſchen Streitmacht bei Hokou in der Nähe von Litang
in einen Hinterhalt gelockt worden ſind. Die den Chineſen
zu Hilfe geſandten Truppen konnten infolge Mangels von
Transportmitteln und ſonſtigen Schwierigkeiten nur lang
ſam vorwärts dringen.

Die Luftſchiffahrt.
Kundgebungen franzöſiſcher Flieger auf deutſchem Gebiet.

Der Generalſekretär des franzöſiſchen Aeroklubs richtete
an den Flieger Daucourt, der am 16. Auguſt d. Js. bei
einem Fluge in der Nähe von Belfort die Grenze überflog
und franzöſiſche Fähnchen niederflattern ließ, ein Schreiben,
in dem er mitteilt, daß der deutſche Geſchäfts
träger in Paris dem franzöſiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen erklärt habe, daß im Falle der Wiederholung
ſolcher bedauerlichen Vorkommniſſe die deutſchen Poli-
zeibeamten entſprechende Unterdrückung s-
maßnahmen ergreifen würden. Der Miniſter habe
den Aeroklub darauf aufmerkſam gemacht, wie wichtig es
ſei, daß die Flieger Kundgebungen unterlaſſen müßten die
ihren Jntereſſen nur nachteilig ſein könnten.

Funkentelegraphie im Freiballon.

Eine Nachtfahrt von Halle bis Diedenhofen.
Der Ballon „Nordhauſen“ des Sächſiſch-Thü-

ringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., ſtieg am 24. Sept abends 348 Uhr in Halle a. S. vom
Hafenplatz aus unter Führung des Privatdozenten Dr. Wigand
zu einer Nachtfahrt auf. Mitfahrende waren die phhyſikaliſchen
Univerſitätsaſſiſtenten Dr. Gverling und Lutze. Es war
eine möglichſt ausgedehnte Fahrt geplant, um reichlich Gelegen-
heit zu funkentelegraphiſchen Empfangsverſuchen und luftelek-
triſchen Meſſungen zu haben. Leicht abgewogen, ſchwebte der
Ballon raſch zu 300 Metern Höhe empor. Ein glänzendes Bild
der hellerleuchteten Straßenlinien, buntfarbig durch den Wechſel
des gelblichen Lichtes der elektriſchen und des bläulich- weißen der
Gasbeleuchtung. Der Ballon trieb in ſüdweſtlicher Richtung,
während die Jnſaſſen zum Abſchied ihre elektriſchen Lampen
ſchwenkten.

Jm Zuſammenhang mit den geplanten Meſſungen war es
erwünſcht, Höhen von 500--800 Metern dauernd einzuhalten.
Gerade in dieſen Höhen war es jedoch unmöglich, eine Gleich-
gewichtslage zu finden wegen ſtarker Vertikalböen, die ſich im
Bild der Wolken neben uns durch Kumulusſtürme ſtattlicher
Größe ausdrückten. Dieſes Sch nde wurde auch durch die
Meſſung der vertikalen Tempereturverteilung beſtätigt. Daher
koſtete der erſte Teil der Fahrt manchen Sack Ballaſt.

Durch das Dunkel der Nacht noch verbarg ſich der Mond
hinter den Wolken ging die Reiſe über Schafſtädt, Roßleben
a. Unſtrut, über die waltreichen Berghöhen der Schrecke und
Schmücke in die Thüringer Mulde; Erfurt blieb links liegen,
ebenſo Eiſenach.

Dauernd war die Empfangseinrichtung für drahtloſe Tele-
graphie in Tätigkeit. Bei ſcharfer Abſtimmung ertönte nur das
einförmige Surren der Station des phyſikaliſchen Jnſtituts Halle
im Telephon, ſchwächer und ſchwächer zwar mit wachſender Ent-
fernung, aber doch noch ſehr deutlich, ſelbſt als der Ballon bei
Eiſenach in 1000 Meter Höhe ſchwebte. Bei den übrigen
Meſſungen ſtörte von Zeit zu Zeit das dumpfe „Derrum
Dedederum“ der Pariſer Großſtation Eiffelturm in
verſchiedenen Zuſammenſetzungen; gegen 11 Uhr wurde der Ver
kehr zweier Schiffsſtationen belauſcht, die ſich in dem hochtönenden
„Töt Töt“ der Telefunken unterhielten. Von 12 Uhr an ſandte
die Großſtation Norddeich („Tüt Tüt“) ihre Zeitungsberichte an
die Ozeandampfer.

Nunmehr ſtellten die nordweſtlichen Ausläufer des Thüringer
waldes der Ballonführung eine ſchwierige Aufgabe. Der Mond-
ſchein erleichterte allerdings das Zurechtfinden. Vollen Genuß bot
die hellerleuchtete Gegend, über der die weißen Kumuluswolken
ſchwebten. Romantiſch klang in der einſamen Höhe das dumpfe
Röhren der Hirſche. drunten im Chore mit dem heiſeren Bellen
der Rehböcke. Dann ſchwebten wir auf den Bebraer Bahnhof zu
und kreuzten ihn in etwa 800 Meter Höhe. Ueber dem Knüll
lagen dichte Wolkenmaſſen. Um den Ballon nicht der Abkühlung
und Durchnäſſung durch dieſe auszuſetzen, mußte eine Höhe von
1300 Metern aufgeſucht werden. Es war 2 Uhr nachts. Der
Aufſtieg koſtete noch einmal 3 Sack Ballaſt und ließ uns nur noch
den zur Landung nötigen Vorrat. Zwiſchen Treyſa und Marburg
fand der Ballon ſchließlich in etwa 400 Meter Höhe eine dauernde



Gleichgewichtslage. Dies ermöglichte eine Fahrt bis Sonnen
aufgang. Lange folgten wir dem geſchlängelten Lahntal. Zwiſchen
Weilburg und dem Rhein ging die Sonne auf. Die erwärmenden
Sonnenſtrahlen zogen den Ballon in immer größere Höhen.
Etwas oberhalb Koblenz mit prächtigem Blick auf die nebel
erfüllten Täler der dort mündenden Lahn und Moſel wurde der
Rhein bei herrlichem Sonnenſchein überflogen. Jn 3300 Meter
Höhe ſchwebte der Ballon lange Zeit über dem Moſeltal. Trar-
bach und Bernkaſtel lagen unter uns. Dann wandte ſich die
Fahrt etwas ſüdlich etwa auf Saarlouis zu. Die nahe Grenze
zwang nicht weit von Diedenhofen 3412 Uhr mittags zur Lan-
dung, die glatt bei dem Dörfchen St. Franz erfolgte. Der Ballon
war 16 Stunden in der Luft geweſen und hatte 478 Kilometerbei 30 Kilometer ſtündlicher Geſchwindigteit zurückgelegt.

Tod eines Fliegeroffiziers.
Der Fliegeroffizier Leutnant Hofer, der bei den Kaiſer-

manöbern mit einem Flugzeug abgeſtürzt war und einen
Kieferbruch davongetragen hatte, iſt am Montag im Krankenhauſe
zu Sonnenberg geſtorben. Jnfolge einer Komplikation hatte ſich
der Zuſtand des Offiziers verſchlimmert, ſo daß Hilfe nicht mehr
möglich war.

Die däniſche Ballonfahrt,
an der auch mehrere deutſche Ballonführer beteiligt waren,
gewann Jngenieur Gericke-Berlin, der Sieger des
letzten Gordon-Bennett-Rennens, mit dem Ballon „Con-
tinental II“, indem er von Kopenhagen aus über den Großen
Belt nach Deutſchland und nach Zurücklegung von 440 Kilo-
metern bei Genthin glatt landete. Die Fahrtdauer betrug
20 Stunden. Zweiter wurde Ballon „Leipzig“ (Führer Wolff),
der bei Stendal landete und 398 Kilometer zurücklegte, Dritter
Ballon „Otto Lilienthal“ (Führer Fregattenkapitän
Seidelin), der auf Laaland nach einer Fahrt von 162 Kilometern
niederging.

Vermiſchtes.
ink. Wie der Kronprinz ſich für das Kino aufnehmen ließ.

Vor einiger Zeit ließ ſich der Kronprinz, als er noch in
Potsdam ſtand, eigens für das Kino aufnehmen. Nähere Einzel-
heiten, die jetzt bekannt werden, dürften von Jntereſſe ſein. Es
handelt ſich um eine militäriſche Uebung, die der Kronprinz leitete.
Die Aufnahme wurde auf die perſönliche Erlaubnis des Kron-
prinzen hin gemacht, der dem Photographen die vollſte Bewegungs-
freiheit geſtattete. Dieſer hatte mithin die ſeltene Gelegenheit,
ſtändig neben dem Thronfolger ſtehen zu dürfen, ſo daß ein Film
von bisher unerreichter Deutlichkeit und Schärfe entſtehen konnte.
Die geſamte Bilderreihe beſteht aus drei verſchiedenen Aufnahme-
ſerien, die an verſchiedenen Orten aufgenommen wurden. Der
erſte Teil der Vorführung ſpielte ſich auf dem Tempelhofer Felde
ab. Der Kronprinz, an ſeiner hellen Uniform und an ſeinen
charakteriſtiſchen Bewegungen ſchon von weitem kenntlich, führt
die Leibbatterie im Galopp vor, worauf er ſie abprotzen läßt,
nachdem ſie in Feuerſtellung gegangen iſt. Hierauf werden die
Geſchütze in die Stellung vorgezogen, die Batterie geht ins Feuer,
protzt ouf und geht ſchließlich zurück. Der Kronprinz ſelbſt be-
teiligt ſich in hervorragender Weiſe an allen Uebungen. Er ſchiebt
ſelbſt ein Geſchoß in den Lauf, kurz, er legt überall ſelbſt Hand
an. Beſonders gut macht ſich die Serie „Die Kritik“, da man
ſonſt wohl kaum in die Lage kommt, einen derartigen Vorgang
von ſolcher Nähe beobachten zu können. Der zweite Teil ſpielt
auf dem Kaſernenhof. Erſt werden Richt- und Zielübungen vor-
genommen, hierauf werden Jnſtruktionen an der Richttafel er-
teilt. Schließlich nimmt die Mannſchaft unter Leitung des Kron-
prinzen Exerzierübungen am Geſchütz vor. Der dritte Teil be-
titelt ſich „Nach dem Dienſt“. Man ſieht den Kronprinzen in der
Unterhaltung mit den Offizieren ſeiner Umgebung begriffen. Die
ſtrengen Dienſtvorſchriften haben hier keine Geltung mehr und
die Herren, die nicht ſonderlich ermüdet ausſehen, folgen dem
Beiſpiel des Thronfolgers und rauchen die unvermeidliche
Zigarette, die ihnen ihr Vorgeſetzter in liebenswürdiger Weiſe
anbietet. Dabei wendet ſich der Kronprinz direkt gegen das
Publikum (in Wirklichkeit gegen das Objektiv des photographiſchen
Apparates), indem er den Offizieren etwas, wahrſcheinlich den
Vorgang der Aufnahme, lachend erklärt. Schließlich beſteigt er
ſein Automobil, an deſſen Steuer er Platz nimmt, um nach einem
freundlichen Gruß den Heimweg anzutreten. Der ganze Vor-
gang dieſer kinematographiſchen Aufnahme mit Höchſter Sanktion
iſt inſofern intereſſant, als es die verſchiedenartigen Auffaſſungen
des Kaiſers und des Kronprinzen in derlei Angelegenheiten doku-
mentiert. Während es der Kaiſer nicht liebt, daß andere als
offiziöſe Photographien und ſolche, die einen denkwürdigen
Augenblick feſthalten, verbreitet werden, ſcheint es dem Kron-
prinzen Vergnügen zu bereiten, ſich dem Publikum in ganz un-
gezwungenen Stellungen vorführen zu laſſen. Bei den Vor-
führungen im Marmorpalais gefielen einzelne Serien ſo gut, daß
ſie wiederholt gezeigt werden mußten.

x

infk. Eine Erbſchaft von 2 Millivnen Francs zurückgewieſen.
Die Erbhſchaftsangelegenheit eines jungen franzöſiſchen Arztes,
der übrigens ein Verwandter des Fliegers Lathan iſt, macht,
wie aus Paris geſchrieben wird, viel von ſich reden. Der junge
Arzt hatte ſich vor mehreren Jahren um die Hand ſeiner Kuſine
beworben, war aber vom Vater des jungen Mädchens zurückge-
wieſen worden, weil er nicht eine den Lebensverhältniſſen des
jungen Mädchens entſprechende Lebensſtellung hatte. Es blieb
der Tochter nichts anderes übrig, als ſich dem Wunſche des
Vaters zu fügen und einen Geſchäftsfreund zu heiraten.
Dr. Meunier war noch mehr über die mangelnde Standhaftigkeit
ſeiner Baſe als über die Härte des Vaters empört und zog ſich
ganz von dem Verkehr mit ſeinen Verwandten zurück. Vor
einiger Zeit ſtarb der Vater ſeiner damaligen Braut und der
Doktor hörte zu ſeinem Erſtaunen, daß ihm ſein Onkel eine
Summe von 2 Millionen Francs teſtamentariſch hinterlaſſen
hatte. Als Beweggrund hierfür gab er in ſeinem Teſtament die
Tatſache an, daß ſein Neffe ſich aus eigener Kraft eine hervor-
ragende Stellung errungen habe, während ſein Schwiegerſohn
ein Taugenichts ſei, der nur auf ſeinen Tod gehofft habe.
Uebrigens lebten die jungen Ehegatten bereits ſeit einigen Jahren
voneinander getrennt, da die junge Frau ſchon wenige Monate
nach der Ehe in das Haus ihres Vaters zurückgekehrt war. Den
Reſt ſeines Vermögens vermachte der Alte ſeiner Tochter unter
der Bedingung, daß ihr Mann davon nichts erhalten dürfe. Der
junge Arzt wies die Erbſchaft zurück, weil er zu ſtolz dazu ſei,
ſolches Geld anzunehmen. Man erzählt ſich aber, daß er vor-
ausſichtlich noch in den Beſitz des Geldes und ſeiner einſtigen
Braut kommek wird.

inf. Wie „echte“ Manufkripte Schillers hergeſtellt wurden.
Die vor einigen Monaten verſtorbene Enkelin Schillers, Freifrau
Mathilde v. Schiller, die als letzte den Namen des Dichters trug,
erzählte einſt von einem großen Betrugsmanöver, das mit dem
Namen Schillers gemacht worden iſt. Jn den fünfziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts hatte nämlich ein findiger Architekt,
der in der Nachahmung von Handſchriften ein großes Talent be

ſaß, de zu eine Autographen-Fabrik von Schiller-Manuſkripten
angelegt, die ſchon damals zu ſehr hohen Preiſen verkauft wur
den. Seine Begabung, fremde Handſchriften nachzuahmen, war
derartig, daß ſelbſt große Kenner und Schillerforſcher durch ihn
getäuſcht wurden. Er verſtand es dabei nicht nur, die Schrift-
züge des Dichters aufs täuſchendſte nachzuahmen, ſondern er
hatte auch andere Fälſchertricks zur Anwendung gebracht. Er
beſchaffte ſich eine Menge vergilbtes Papier und ſtellte ſelbſt eine
Tinte her, die blaßgelb erſchien und das Ausſehen eines großen
Alters hatte. Jm Jahre 1856 wurde der Betrug entdeckt und der
Fälſcher verhaftet. Er hatte inzwiſchen aber ſchon 416 teils ſehr
umfangreiche Falſifikate hergeſtellt, von denen 139 Stück ſogar die
Königliche Bibliothek zu Berlin für den verhältnismäßig hohen
Preis von 3200 Mark erworben hatte. Auch die Tochter des
Dichters, die Freifrau v. Gleichen, hatte für ungefähr 5000 Mark
angebliche Manufkripte ihres Vaters von dem Fälſcher angekauft.
Jntereſſant iſt, daß der Betrüger auch die Dreiſtigkeit hatte,
eigene dichteriſche Machwerke als unbekannte Jugendarbeit
Schillers zu „entdecken“ und auf vergilbtem Papier mit alter
Tinte herzuſtellen, und zu verkaufen. So wurde im Jahre 1854
zur größten Freude aller Schillerforſcher ein kleines Epos „Die
Gräfinnen“ entdeckt, das von Schiller ſogar in ſchwäbiſchem
Dialekt hergeſtellt worden ſein ſoll. Es folgten damals lang-
atmige gelehrte Abhandlungen über dieſe Entdeckung, der übri-
gens bald einige neue Werke, wie „Gedichte aus Weimar“ und
eine Vorgeſchichte der „Braut von Meſſina“ folgten. Endlich er
reichte den Fälſcher ſein Schickſal und er wurde auf mehrere
Jahre ins Gefängnis geſteckt.

Der Ausſtand der Textilarbeiter in Maſſachuſetts. Aus
Lawrence, 1. Oktober, wird gemeldet: Der Ausſtand iſt trotz der
Verſuche, mit Waffengewalt die Arbeitswilligen von der
Arbeit fernzuhalten, mißlungen. Jmmerhin ſind noch
7000 Arbeiter im Ausſtande. Bei den Unruhen am Montag vor-
mittag wurden 15 Perſonen verwundet. Die Polizei
nahm 12 Verhaftungen vor.

Verbrechen aus Eiferſucht. Jn Nizza lauerte Montag abend
der Poliziſt Jakuat ſeiner Frau und deren Geliebten, einem Sol-
daten der Gebirgsartillerie, auf und tötete beide durch Revolver-
ſchüſſe. Dann ließ er ſich freiwillig verhaften.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Lager bei

Oſchatz, den 13. September 1912. Mit dem 1. Oktober 1912 werden
in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: x Schmitt,
bayer. Lt. im 18. Jnf.-Regt. dieſer nach erfolgtem Ausſcheiden
aus dem bayer. Heere unter Verleihung eines Patents vom
26. Mai 1907, Frhr. v. Watter, württemberg. Oberlt. im Gren.
Regt. 119, Heimerdinger, württemb. Lt. im Feldart. Regt. 29,

dieſe beiden Offiziere nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
13. Armeekorps. Jagdhaus Rominten, den 26. September 1912,
c v. Reppert, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 2. Pion.-Jnſp., in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Hildemann, Gen.-Major und Chef des
Stabes der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der
Feſtungen, zum Jnſpekteur der 2. Pion.-Jnſp., Schultheis,
Oberſt und Kommandeur der Pioniere des 16. Armeekorps, zum
Chef des Stabes der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps
und der Feſtungen ernannt. Klaeber, Oberſt und Brigadier
der 8. Gend.-Brig., zur 7. Gend.-Brig., v. Horn, Oberſt und
Brigadier der 7. Gen.-Brig., zur 8. Gend.-Brig., verſetzt.

v. Hedemann, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 68, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz-
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uni-
form zur Disp. geſtellt. v. Rentzell, Lt. im Garde-Schützen-
Bat., in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-
Kolonialamt bis auf weiteres belaſſen. à Meyer, Lt. an der
Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, mit dem 1. Oktober 1912 in
das Jnf.-Regt. 170 verſetzt und gleichzeitig als Jnſp.- Offizier zur
Kriegsſchule in Potsdam kommandiert. Wiſotzki, Lt. und Er
zieher und Kadettenhauſe in Köslin, in das Jnf.-Regt. 128, von
Bila, Lt, im Jnf.-Regt. 92, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Köslin, Wagner, Lt. im Jnf.-Regt. 14, mit dem 1. Oktober
1912 zur Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, verſetzt.
c Karbe, Lt. im Garde-Pion.-Bat., der Abſchied mit der geſetz-
lichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.-Pioniere 1. Aufgebots ange-
ſtellt. Nachgenannte Abiturienten der Haupt-Kadettenanſtalt
als Fähnriche in der Armee angeſtellt und zwar die Portepee-
Unteroffiziere Foth, im Jnf.-Regt. 52, v. Arnim, im
1. Garde-Feldart.- Regt. Kreckel, Hoſpitant der Unterprima
der Haupt-Kadettenanſtalt, als charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt.
Nr. 50 angeſtellt.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen
Veränderungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt:
am 12. Auguſt 1912: Dr. Meinardus, Unterarzt beim
Feldart.-Regt. 23, x Weiſenberg, Unterarzt beim Kür.-Regt. 3,
am 15. Auguſt 1912: Ulrich, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 65,

Kühn, Unterarzt beim Gren.-Regt. 10, am 26. Auguſt 1912:
Schweitzer, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 112, Jahn, Unter

arzt beim Gren.-Regt. 89, am 12. September 1912: x Henkel,
Unterarzt beim Jnf.-Regt. 99, Beyer, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 163. Verſetzt: am 24. Auguſt 1912: Dettler, Unterarzt
vom Jnf.-Regt. 26 zum Jnf.-Regt. 93. Nachſtehende Studierende
der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen mit dem 1. September 1912 zu Unterärzten des aktiven
Dienſtſtandes ernannt: Wieſe (Ernſt) beim Feldart.-Regt. 38,

Wieſe (Friedrich) beim Feldart.-Regt. 18, à Mushaeus beim
Jnf.-Regt. 149, Buchhold beim Art.-Korps Feldart.-Regts. 25,

Taegen beim Feldart.-Regt. 46, x Günther beim Jnf.-Regt.
Nr. 132, Wolff beim Feldart.-Regt. 73, Schroeder beim
Jnf.-Regt. 32, x Rauſchning beim Jnf.-Regt. 111, Döhner
beim Gren.-Regt. 110, x Rauſchenberger beim Feldart.-Regt. 56,
x Lange beim Feldart.-Regt. 40, x Wagner beim Feldart.Regt.
Nr. 44, x Groſſe beim Jnf.-Regt. 55, Frantz beim Jnf.Regt.
Nr. 61, Martins beim Füſ.-Regt. 39, Hausmann beim Jnf.-
Regt. 154, Hottes beim Jnf.-Regt. 144, Schoenhals beim
Feldart.-Regt. 33, Buch beim Jnf.-Regt. 75, Fritze beim
Jnf.-Regt. 44, x Gimbel beim Jnf.-Regt. 68, Hoffmann beim
Feldart.-Regt. 31, Flemming beim Feldart.-Regt. 37, Bauer
beim Jnf.-Regt. 138, x Landgraf beim Jnf.-Regt. 156, Janert
beim Jnf.-Regt. 22,

Perſonalnach richten.
Verliehen wurde dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Bern-

hard Sörgel zu Pieſteritz im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Töpfergeſellen Auguſt Tietz zu Sommerſchen-
burg im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze. Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu
Bochum getroffenen Wahl iſt der bisherige Stadtrat Heinrich
Sahm in Magdeburg als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter
Bürgermeiſter) der Stadt Bochum für die geſetzliche Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt. Es iſt verſetzt worden der Archivar

Dr. Möllenberg von Königsberg an das Staatsarchiv in
Magdeburg.

v

Sport und Jagd.
Rennen zu VerlinHoppegarten am 30. Sept. 1. Fmilius-

Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Herren E. und G. Buggenhagens
Saul Bleuler), 2. Hrn. R. Cordes' Sturmflut (Gagelmann),
3. Hrn. W. Kothes Veſtalin (H. Teichmann). 5--34 L. Tot.:
Sieg 15 10, Platz 11, 12 10. 2. Preis von Freders-
dorf. 5000 Mk. 1. Hrn. R. Haniels Tampa (Rice), 2. Herren
A. und C. v. Weinbergs Nikias (G. Janek), 3. Hrn. A. v. Kaullas
L'Amour (Shurgold), 1--134 L. Tot.: Sieg 76 10, Platz 21, 13,
14: 10. 3. Heidemann-Memorial. Preis 6200 Mk.
1. Hrn. F. Caßlers Lancaſter (Archibald), 2. Hrn. A. und E.
v. Weinbergs Carino (G. Janek), 3. Hrn. G. Perchners Pilgrams
berg (F. Bullock). K.--1 L. Tot.: Sieg 56: 10, Platz 16, 16,
13 10. 4. Herzog von Ratibor-Rennen. Preis
13 000 Mk. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Cſardas (Rice),
2. Herren A. u. C. v. Weinbergs Metaſtaſio (G. Janek), 3. Hrn.
L. Peſchs Blumenſegen (Cleminſon). 1 L. Tot.: Sieg
31 10, Platz 24, 12, 25 10. 5. Preis der Mark 25000
Mark. 1. Hrn. F. C. Krügers Eccolo (Raſtenberger), 2. Hrn
Balduins Papyrus (Weatherdoon), 3. Gr. L. Henkels Savoy the
Firſt (F. Bullock). 24--126 L. Tot.: Sieg 70 10, Platz 22, 41,
24 10. 6. Wilamowitz-Rennen. Preis 15000 Mark.
1. Herren A. und C. v. Weinbergs Fervor (G. Janek), 2. Hrn.
A. v. Schmieders Flaminio (Lane). L. Tot.: Sieg 14 10,
Platz 13, 33 10. 7. Durchgänger-Rennen. Garantierte
Preiſe 9600 Mk. 1. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Flagge (F. Bulloch),
2. Graf C. E. Reventlows Sultan Saladin (H. Teichmann),
3. Hrn. W. Lindenſtaedts Rahannag (Weber). 2—4 L. Tot.:
Sieg 16:10, Platz 15, 18 10.

Winterſport Ausſtellung in Leipzig. Die Sektion Leipzig
des Deutſchen Touring-Klubs plant für Mitte No-
vember d. Js. im großen Saale des Zentraltheaters in Leip
zig eine auf mehrere Tage berechnete Winterſport-Ausſtellung.

Plaue, 30. Sept. (Die Erfurter Jagdgeſell-
ſchaft) hielt am Sonnabend in den Reinsbergen ihre erſte
diesjährige Treibjagd ab. Es wurden 57 Kanichen, 2 Haſen und
1 Rebhuhn zur Strecke gebracht. Die Kaninchen wurden mit
80 Pfg. gegen 60 Pfg. in 1911 pro Stück verkauft und fanden
ſchnellen Abſatz.

Gerichtsſaal.
Sitzung des Schwurgerichts Halle.

Jn der ſechſten Sitzung des Schwurgerichts am Montag wurde
gegen den 18jährigen Arbeiter Robert Mortau aus Merſeburg
wegen Notzucht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Jn
der Nacht zum 22. Auguſt überfiel er auf dem Wege zwiſchen Merſe
burg und Göhlitzſch ein Dienſtmädchen aus Göhlitzſch, um es zu
vergewaltigen. Vor dem Schwurgericht legte er ein offenes Geſtänd nis
ab. Die Anklage lautete auf vollendete Notzucht die Geſchworenen
ſprachen ihn aber nur der verſuchten ſchuldig unter Zubilligung mildernder
Umſtände. Das Urteil lautete auf acht Monate Gefängnis.

x

Ein Winkelbankierprozeß. Jn Berlin begann am Montag
der Prozeß gegen den Winkelbankier Sattler, der ſich ſeit zwei
Jahren in Uuterſuchungshaſt befindet. Wir werden das Urteil mit-
teilen.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 30. September 1912.

Aufgeboten Der Chauffeur Oskar Schneider und Johanna Loſe,
Zwingerſtr. 27.

Eheſchliehungen: Der Kapellmeiſter Walter Wagner, Jakobſtr. 26
und Eliſabeth Bierbas, Streiberſtr. 23. Der Drogiſt Paul Voigt,
Dresden und Elſa Schmidt, Kl. Brauhausſtr. 19. Der Friſeur Erich
Petſchner, Beeſen und Gertrud Maſſaloup, Oleariusſtr. 2.

Goboren: Dem Arbeiter Richard Stummer, Rathausſtr. 16, T.
Helene. Dem Geſchirrführer Max Harniſch, Kl. Sandberg 14, T. Char-
lotte. Dem Fleiſcher Karl Vierling, Landsberger-Str. 51, T. Lotte.
Dem Markthelfer Max Meiſel, Harz 39, T. Eliſabeth. Dem Bau-
techniker Hermann Menſching, Pfännerhöhe 13, T. Ruth. Dem Bäcker
meiſter Max Spaarmann, Merſeburger-Str. 62, S, Gerhard. Dem
Kaufmann Kurt Mitſching, Niemeyerſtr. 8, S. Kurt. Dem Schloſſer
Paul Voigt, Steinweg 25, T. Emmy.

Geſtorben Des Klempners Guſtav Partzſch S. Willy, 3 Wochen,
Raffinerieſtr. 16a. Der Weißgerbermeiſter Otto Friedrich, 57 J.,
Spitze 30, Der Privatmann Karl Rumpf, 78 J., Krukenbergſtr. 21.
Der Hausdiener Hermann Kretſchmann, 15 J., Kuttelhof 13. Des
Werkmeiſters Hugo Kaufmann aus Schraplau S. Erich, 4 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann F. G. O. Schimpf, Helbra
und Berta Schmiechen, Pansfelde. Der Fabrikarbeiter Martin Horowski,
Haspe und Helena Ratajski, Halle. Der Sergeant Otto Syska und
E. Ch. B. M. Riſchke, Ban St. Martin. Der Fabrikarbeiter F. P.
Wagner und A. A. L. Schulze, Hohenweiden.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. September 1912-

Aufgeboten: Der Baumeiſter Otto Plato, Franckeplatz 1 und Frieda
Müller, Lafontaineſtr. 5. Der Landesrat Dr. jur. Hermann Stahl,
Münſter i. W. und Marie Cantor, Händelſtr. 13. Der Sergeant im
Füſilier- Regiment 36 Otto Stoye, Reilſtr. 128 und Marie Lehmann,
Böckſtr. 5. Der Kaufmann Paul Steinicke, Sophienſtr, 30 und Julie
Keim, Schillerſtr. 22.

Geboren: Dem Böttcher Karl Meier, Triftſtr. 32, T. Hildegard
Dem Arbeiter Felix Bredow, Fleiſcherſtr. 39, S. Rudolf. Dem Geſchicrr
führer Paul Heinicke, Götſcheſtr. I, T. Elſe. Dem Kaufmann Otto
Nommels, Herderſtr. 10, S. Rolf. Dem Metalldrücker Walter Topf,
Gr. Goſenſtr. 20, T. Charlotte. Dem Fleiſcher Alfred Prieſe, Gabels-
bergerſtr. 28, S. Kurt. Dem Schloſſer Hermann Schäfer, Mötzlicher-
Straße 6, S. Kurt. Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Metorn, Körner
ſtraße 10, T. Jlſe. Dem Arbeiter Hermann Kling, Cröllwizzer-Str. 4,
T. Johanna. Dem Arbeiter Karl Brömme, Gr. Brunnenſtr. 15,
S. Erich.

Geſtorben Der Gelegenheitsarbeiter Oskar Schwedler, 51 J, Am
Kirchtor 204. Die Privatiere Hedwig Hooff, 86 J., Lafontaineſtr. 14
Des Schneidermeiſters Paul Putzer Ehefrau Anna geb. Relius, 35 J.,
Karlſtr. 28. Des Straßenbahnſchaffners Ferdinand Siebert Ehefrau
Amalie geb. Neumann, 40 J., Eichendorffſtr. 23. Die Witwe Marie
Pröhl geb, Bandermann, 70 J., Sophienſtr. 28. Des Landſchafte-
gärtners Wilhelm Kemnitz S. Kurt, 1 J., Leſſingſtr. 23. Der Schuh
macher Otto Becher aus Artern, 48 J., Nervenklinik. Der Geheime
Regierungsrat Benno Ullrich aus Merſeburg, 54 J., Weidenplan 6.

e c d ]c]]j3 S „D„Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern
lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 910 Uhr, für die übrigen Reſſorte

von 8—1 Uhr mittags.
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Mittwoch

Gedenktage.
2. Oktober.

Goethe vor Napoleon in Erfurt; er erhält das Kreuz der
Ehrenlegion.
Der Maler Friedrich Pecht geboren.
Der Volksſchriftſteller Ferdinand Schmidt geboren.
Der Maler Werner Schuch geboren.
Der Phyſiker Dominique Francçois Juan Arago geſtorben.
Der Afrikareiſende Karl Klaus Freiherr von der Decken
geſtorben (ermordet).
Volksabſtimmung in Rom,
Italien beſchloſſen wird.

1892. Der franzöſiſche Orientaliſt Erneſt Renan geſtorben.
Tagesſpruch: Willſt du in Frieden mit dir ſelbſt ſein, ſo

wolle nicht mit der Welt in Fehde leben.
Max Müller.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. Oktober 1912.

Ein Nachruf für Freund Saran.
Kernig und klar,
Gütig und wahr,
Fromm wie ein Kind,
Liebreich geſinnt;
Ein Freund von Verlaß,
Wandelnd die Straß',
Die grad führt zum Ziel
Durchs Weltengewühl;
Ein Mann ohne Scheu,
Jm Herzen goldtreu,
Treu bis zum Tod,
Durch Kampf und durch Not,
Geläutert und rein
Zum Frieden ging ein.
Fahr wohl, edler Freund!
Du bleibſt uns vereint.
Du gingſt nun zur Ruh,
Wir eilen ihr zu.
Die all' wir gekannt
Und Freundin genannt,
Die iſt nun bei dir
Und du biſt bei ihr,
Euch beiden vereint
Ein Lebenslicht ſcheint.

1808.

1814.
1816.
1843.
1853.
1865.

1870.

Jordan.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland,
das die Winterfahrpläne für 1912/13 enthält, iſt der Poſtauflage
von Nr. 461 der Halleſchen Zeitung heute morgen beigelegt worden
und wird den Beziehern in der Stadt mit dieſer Ausgabe zuge-
ſtellt werden. Thieles Kursbuch erfreut ſich infolge ſeiner Brauch
barkeit und Handlichkeit großer Beliebtheit und wird gern auf
die Reiſe mitgenommen.

Ein neuer Beſchluß in der Sonntagsruhe-
Kngelegenheit.

Jn einer Verſammlung von etwa 80 ſelbſtändigen Kaufleuten,
die geſtern Montag im Hotel „MarslaTour“ ſtattfand, wurde
eine mehr als 300 Geſchäftsinhaber nennende Liſte verleſen, die
ſich verpflichtet haben, am Sonntag ihre Geſchäfte nur von 1114
bis 2 Uhr offen zu halten. Die Tabak und Zigarrenhändler
ſowie die Möbelhändler gaben die Erklärung ab, daß ſie ſich dieſer
Strömung ebenfalls anſchließen wollen. Die Jnhaber der Drogen-,
Eiſenwaren und Delikateßgeſchäfte konnten ſich endgültig noch
nicht erklären, ſie ſtellten jedoch ihren Anſchluß als ſicher in Aus
ſicht. Jn den hieſigen Tagesblättern ſowie in den auswärtigen
Zeitungen ſollen nun Anzeigen folgenden Jnhalts erlaſſen werden:
„Nachfolgende Firmen werden in Zukunft bis zum Jnkrafttreten
des Reichsgeſetzes an den Sonntagen ausgenommen ſind die
geſetzlichen Sonntage vor Weihnachten nur von 112 Uhr
ihre Geſchäfte offen halten (folgen die Namen).“ Die Koſten für
dieſe Ankündigung, die in den nächſten Tagen erſcheinen wird,
ſollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden.

Der beim Königlichen Landratsamte des Saalkreiſes be
ſchäftigte Regierungsaſſeſſor Dr. Fuhrmann iſt der König-
lichen Regierung zu Gumbinnen überwieſen worden. An ſeine
Stelle tritt der Regierungsaſſeſſor Dr. Coeſter.

Dienſtjubiläen. Von den an den Halleſchen Volksſchulen
angeſtellten Lehrern feiern heute die Herren Roſe, Dannehl
und Rektor Roth ihr 2öjähriges, und Herr Th. Schneider
ſein 40jähriges Dienſtjubiläum.

Sein 25jähriges Geſchäftsjubiläum begeht heute am
1. Oktober der Mechaniker H. Schöning, Nähmaſchinen- und
Fahrradhandlung hier. Schöning iſt ſeit 1880 in Halle und
gründete 1887 unter den beſcheidenſten Verhältniſſen ſein Ge-
ſchäft, welches er durch Fleiß, Redlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit
zu einem der angeſehenſten Geſchäfte dieſer Art zu heben verſtand.

Sein 35jähriges Dienſtjubiläum begeht heute, am 1. Oktober,
r r der Halleſchen Pfännerſchaft, Herr Hermann

ich te r.
Für Rettung aus Lebensgefahr iſt dem Mechanikergehilfen

Ernſt Voigt zu Halle a. S. die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden.

Die Michaelisferien nehmen morgen Mittwoch an ſämk-
lichen hieſigen Schulen ihren Anfang; ſie währen 14 Tage. Der
Unterricht wird wieder aufgenommen bei den Mittel und höheren
Schulen am 15. Oktober, bei den Volksſchulen am 17. Oktober.

Abiturientenprüfungen. An der höheren Lehranſtalt von
Dr. H. Krauſe, Halle a. S., beſtanden bei den diesjährigen
Herbſtübungen folgende 14 Abiturienten: Am GEhymnaſium zu
Stendal Hans Erfurt aus Erfurt, Kurt Schmidt aus Merſeburg;
am Gymnaſium zu Northeim Karl von Ziegel aus Werna bei
Jlfeld; am Gymnaſium zu Greifswald Frl. Eliſabeth Herzfeld
aus Greifswald; an dem Realghmnaſium zu Osnabrück Frl.
Anna Mucken aus Wildeshauſen (Oldenburg); am Realgymnaſtum
zu Elberfeld Frl. Margot Benjamin aus Berlin; am Realgym
naſium zu Nordhauſen Herr Lehrer Bruno Kunze aus Erfurt,

Damenkonfektionshaus

wodurch der Anſchluß an.

2

Neueste Damen-

Altermann 0,50 Mk.,

Frau Profeſſor Deutſchbein, Frl. Elſe von Hippel, Martha
Kähne, Käthe Schmidt, Lomy Lonny Trebeſius aus Halle a. S.,
Margarete Sarnow aus Eiſenach; am Realghymnaſium zu Saal-
feld Frl. Antonie Schiller aus Steinach. Ferner beſtanden zahl
reiche Primaner, Einjährige und Schüler für mittlere Klaſſen.

Für die Nationalflugſpende. Durch Herrn Direktor
Uhlmann ſind bei der Halleſchen Zeitung folgende Beträge für die
Flugſpende eingezahlt. worden Carl Schoke 0,50 Mk., Hans Rud.
Dinglinger 1 Mk., Steingraf 0,50 Mk., R. 0,50 Mk., Hennig 1 Mk.,
P. Reinhardt 0,06 Mk., Karl Steuer 0,10 Mk., Weber 0,50 Mk.,

Berndt 1 Mk., Unleſerlich 0,05 Mk., Un
leſerlich 0,10 Mk. Summa 5,81 Mk. Die Geſamtſumme beträgt
2445,47 Mk.

Städtiſche Straßenbahn. Die Einnahmen im September
1912 betrugen 45 620,90 Mk. gegen 44 482,50 Mk. im Sep-
tember 1911, mehr im September 1912 alſo 1138,40 Mk. Die Ge
ſamteinnahmen vom 1. Januar bis Ende September 1912 beliefen
ſich auf 444 819,25 Mk. gegen 424 873,33 Mk. im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres, mehr 1912 alſo 19 945,92 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis 30. September 1912 100 595,35 Mk., vom
1. bis 30. September 1911 99 161 Mk., 1912 mehr 1434,35 Mk.
Vom 1. Januar bis 30. September 1912 844 976,80 Mk., vom
1. Januar bis 30. September 1911 793 959,18 Mk., 1912 mehr
51 017,62 Mk.

Lotterie. Die Erneuerungsloſe ſowie die Freiloſe zur
4. Klaſſe der 1. Preußiſch-Süddeutſchen (227. Königlich Preußi-
ſchen) Klaſſenlotterie ſind nach den S 5, 6 und 13 des Lotterie
planes unter Vorlegung der entſprechenden Loſe aus der 3. Klaſſe
bis zum 7. Oktober, abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts ein
zulöſen. Die Ziehung der 4. Klaſſe dieſer Lotterie wird am
11. Oktober ihren Anfang nehmen.

Die hieſigen Milchhändler traten am Montag im „Eng-
liſchen Hof“ zuſammen, um zu der in letzter Zeit einſetzenden
Bewegung wegen Herabſetzung der Milchpreiſe Stellung zu
nehmen. Die im „Eingeſandt“ ausgeſprochene Behauptung, die
Milchhändler zahlten ihren Bezugsquellen nur 14 Pfg. für das
Liter, ſei falſch, denn es würden 16, ja ſogar hier und da 1624 Pfg.
für das Liter gezahlt. Dazu träten noch die Transportkoſten und
andere Aufwendungen. Danach bliebe den Milchhändlern kein
übermäßiger Verdienſt.

Literariſche Geſellſchaft. Am 27. September fand die
Generalverſammlung der Literariſchen Geſellſchaft ſtatt, in
welcher der bisherige Vorſtand Oberingenieur Bacher, Staats
anwaltſchaftsrat Alsleben, Buchhändler Warnſtorff, Geh. Sani-
tätsrat Dr. Scharfe, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt-
Rimpler, wiedergewählt wurde. Das verfloſſene Geſchäftsjahr
war ein ſehr befriedigendes, der Geſellſchaft gehörten an 520
ordentliche und 105 außerordentliche Mitglieder. Der erſte Vor
trag am 23. Oktober galt der Erinnerung an den 100jährigen
Jahrestag Heinrichs von Kleiſt; das Mitglied des Frankfurter
Schauſpielhauſes, Fräulein Joſefine Rottmann rezitierte mit
größtem Erfolg Kleiſts „Pentheſilea“. An den weiteren Abenden
kamen Dr. Karl Schönherr-Wien, Dr. Herbert Eulenberg (Kaiſers
wert a. Rh.), Ottomar Enking (Dresden), Martha Groſſe (Bres-
lau), W. Gomoll (Berlin) und Karl Ettlinger (München), mit
eigenen Dichtungen zu Wort. Herr Prof. Dr. Erich Marcks
(Hamburg) ſprach über Bismarck als Künſtler und Kunſtwerk,
und Geh. Rat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler (Halle) behandelte
das Thema: „Wie Dichter und Schriftſteller das Auge ſehen“. Der
bekannte holländiſche Schriftſteller Hermann Heyermans (Berlin)
hielt einen anregenden Vortrag über Berlin, und Geh. Rat Dr.
Delitzſch, Profeſſor an der Univerſität Berlin, hielt einen durch
Lichtbilder illuſtrierten, äußerſt intereſſanten Vortrag über
„Ninive, die Stadt des Königs ohne Gleichen“. Für die Vorträge
im kommenden Winter ſind bisher gewonnen worden: Geh. Reg.Rat
Prof. Dr. Boethe (Berlin), Dr. Walter Bloem, Dramaturg des
Hoftheaters in Stuttgart, Walther Hey mann (Berlin), Dr. Bruno
Wille (Friedrichshagen-Berlin), Dr. Emil Milan (Char-
lottenburg), Geh. Rat Profeſſor Dr. Henry Thode (Gargwano
bei Gardone), Frau Jrene Trieſch-Lamond (Carlotten
burg), Kgl. bahr. Hofſchauſpieler Konrad Dreher (München),
Dr. Ludwig Ganghofer (München). Anläßlich der Wieder
kehr des 100. Geburtstages Friedrich von Hebbel iſt eine
Gedenkfeier in Ausſicht genommen. Weitere Veranſtaltungen
bleiben noch vorbehalten. Die Vorträge finden wie bisher in der
Loge „Zu den drei Degen“ ſtatt und beginnen pünktlich 834 Uhr.
Der Zutritt zu den Vorträgen iſt nur gegen Ausweis durch die
Mitgliedskarte zuläſſig. Die Direktion des Stadttheaters gibt
auch in dieſem Jahre an die Mitglieder zu allen bei gewöhnlichen
Preiſen ſtattfindenden Erſtaufführungen und Neueinſtudierungen
von Schau und Luſtſpielen Billetts zu ermäßigten Preiſen. Der
erſte Vortragsabend iſt Montag, den 21. Oktober, angeſetzt. Das
beſondere Programm wird demnächſt den Mitgliedern zugeſtellt.

Der Bauverein für Kleinwohnungen ſtellt, wie bekannt,
in der Yorckſtraße Wohnhäuſer mit insgeſamt 84 Wohnungen ver
ſchiedener Größe fertig. Oſtern 1913 ſind dieſe beziehbar. Die
Verloſung der Wohnungen fand in der vorigen Woche im „Winter
garten“ ſtatt. Die Bezieher ſind zumeiſt kleine, im Norden der
Stadt wohnende oder beſchäftigte Beamte aller Dienſtzweige. Die
Wohnungen werden gleich denen in der Poſadowsky und Hor-
dorferſtraße mit allen Bequemlichkeiten verſehen, auch mit Bad.
Darum iſt die Nachfrage nach ſolchen Wohnungen bei einem
mäßigen Mietspreiſe eine ſehr ſtarke.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium fanden die Prüfungen:
am 13. September ein Opernabend in Koſtümen, am 20. Sep
tember ein Schauſpielabend, am 21., 23. und 24. September die
Klaſſenprüfungen und am 27. September das Jahresſchluß-
Konzert ſtatt. Am 29. Sept. folgte die Jahresſchlußverſammlung,
Auszeichnungsverkündigung und Zenſurenausgabe. Jn der
Schlußrede gab der Direktor einen Ueberblick über das verfloſſene
13. Schuljahr, in welchem über 400 Schüler von 27 Lehrern in
allen Fächern der Muſik und des Theaters unterrichtet wurden.
An Preiſen wurden ausgegeben: das Preiszeugnis als höchſte

Auszeichnung an: Albert Schilbach, Margarete Körtge; der Ge-
ſangspreis des Direktors an Gertrud Wittmann, der Klabierpreis
des Direktors an: Jngeborg Sinn, der Hofrat Prof. Krantz-
Seminarpreis an: Marig Sonntag, die Frau Hofrat Prof. Krantz
Prämie an: Jda Elze, Emma Reiße, Robert Herold, Robert
Walden, die Ernſt und Anna Haaßengier-Johannis-Prämie an:
Wilhelm Kayſer, Liſa Görke, Hella Hagemann, Paul Becht,
Magdalenag Pfaffe, die Magdaleng Zweiffel-Prämie an: Elſa

r. Beilage zu Nr. 462 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gesellschafts- u. Strassenkleider,
Mantel, Kostüme, Blusen, Roch(e et

in bekannt unübertroffener Auswahl und PreiswürdiglLeit.

Eugen Freund Co.

2. Oktober 1912.

Schramm, die Geſangsprämie an: Elly Ohſer und Gertrud
Kaempffer, die Frau Dir. Hehydrich-Grundſchulprämie an: Björn
Fougar und Elſa Thieme, die Violinprämie an Eifriede Meyer,
das Reifezeugnis als Sänger und Schauſpieler Albert Schilbach,
als Konzert- und Oratorienſängerin: Margarete Körtge, als
Opern und Konzertſängerin: Marta Schreiber, als Opern und
Operettenſängerin: Hella Hagemann, als Schauſpielerin: Agate
Belau. Weiter erhielten öffentliche Belobigungen: Marig Kampf,
Traude Gagelmann, Emma Lüdigke, Doris Offenhauer, Gertrud
Herger, Elſa Steinhauf, Hilda von Vallet des Barres, Käte
Schmidt, Ella Stein, Anny Schulze, Eliſabeth Pohl, Elſe Michel,
Otto Bettzieche, Johanne Krämer, Artur Baumgärtner, Paul
Huhn; ehrenvolle Erwähnungen: Frau Marzarete Perlick, Fritz
Neuländer, Herta Loeſche, Emma Haedecke, Edith Siedner,
Margarete Kramer, Ferdinand Renner, Erna Springensgut,
Walter Herzog, Marta Freitag, Hans Böhme, Charlotte Paalzow,
Emmy Eckardt, Hans Vopel, Käte Hentſchel, Margarete Knauth,
Paula Horn; die Friedrich Kuhnt-Freiſtelle auf ein Jahr;
Gertrud Wittmann; Engagements erhielten: Agate Belau als
erſte Naive und für ſentimentale Rollen g. d. Stadttheater
Zwickau; Hella Hagemann an das Kgl. Kurtheater Oeynhauſen,
Paul Becht als Heldentenor an das Stadttheater Sondershauſen,
Wilhelm Kayſer als Heldentenor an das Stadttheater in Roſtock,
Hugo Bergholz als erſter Sänger nach Halberſtadt, Albert
Schilbach als Sänger und Schauſpieler an das Hoftheater in
Detmold. Maria Kampf und Traude Gagelmann treten in
Sondershauſen für eine zweite Saiſon unter erhöhten Be-
dingungen wieder auf. Die Ferien beginnen am 2. Oktober und
enden am 11. Oktober. Wiederbeginn des Unterrichts am Sonn-
abend, den 12. Oktober. Siehe Anzeige.

Jm Apollotheater fand der geſtrige Schlußtag der
5. Jnter nationalen Ringkampf- Konkurrenz vor
völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt. Die Kämpfe zeitigten fol-
gendes: Jm erſten Kampfe Ritzler gegen Samukof ſiegte Ritzler
in 13 Min. durch Untergriff von hinten mit Ueberrollen. Der
zweite Kampf ſtellte Eberle und Steurs einander gegenüber;
Sieger blieb Eberle in 32,49 Min. durch Untergriff von vorn.
Jm dritten Kampfe Ponce--Ritzler ſiegte Ritzler in 25,39 Min.
durch Kopfgriff am Boden. Nach Beendigung der Kämpfe fand
die Verkündigung der Sieger und öffentliche Preisverteilung ſtatt.
Den erſten Preis in Höhe von 1200 Mk. erhielt Heinrich Eberle,
den zweiten Preis mit 800 Mk. Alphonſe Steurs, den dritten
Preis mit 500 Mk. Eduard Ritzler, den vierten Preis mit 300 Mk.
Koſta Samukof und den fünften Preis mit 200 Mk. Diriks Ponce.

Heute Dienstag, den 1. Oktober, beginnt das phänomenale erſte
Winter-Varietéprogramm, deſſen Einzelheiten aus der heutigen
Tagesanzeige des Apollotheaters erſichtlich ſind.

Walhalla-Theater. Auf die heutige Erſtaufführung der
großen neuen Berliner Jahresrevue „Juhu!! Es iſt erreicht!!!“
ſei nochmals hingewieſen. An dekorativen Aufwand in Koſtümen
und Requiſiten iſt nicht geſpart worden, und ſo dürfte dieſes Werk
hier ebenſolchen Erfolg zu verzeichnen haben, wie in Berlin, wo
es bereits über hundertmal über die Bretter gegangen iſt. Die
Vorſtellung beginnt um 8 Uhr und es iſt geraten, ſich rechtzeitig
tagsüber gute Phätze zu ſichern.

Zoo. Am Donnerstag, abends 8 Uhr, findet ein Sinfo
niekonzert des Stadttheater-Orcheſters ſtatt. Herr Kapell-
meiſter Alfred Elsmann hat für dasſelbe ein hervorragendes Pro-
gramm zuſammengeſtellt. Das Hauptwerk des Abends iſt die
Sinfonie G-dur (mit dem Paukenſchlag) von Hahdn; weiter ſtehen
verzeichnet: Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer“ von
Wagner; „Totentanz“, ſinfoniſche Dichtung von Saint-Saens;
„Norwegiſcher Künſtler-Karneval“ von Svendſen u. a. m. (Siehe
heutige Anzeige.)

Saalſchloß-Brauerei. Das 51. große Streichkonzert der
Kapelle der 36er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters
R. Fiſter wird im Anzeigenteil der heutigen Nummer ange
kündigt. Auch die nun folgenden 25 großen Streichkonzerte werden
höchſtgeſpannte Anſprüche an das techniſche Können und muſik-
geiſtige Empfinden von Kapelle und Dirigenten ſtellen. Großes
iſt geplant und noch Größeres wird aller Vorausſicht nach geboten
werden. Das Programm für Mittwoch nachmittag ſoll gewiſſer-
maßen nur eine Einführung darſtellen. Jm erſten Teil mit der
„HebridenOuvertüre“ von Mendelsſohn begegnen wir dem „Ave
verum corpus“ von Mozart und Smetanas ſinfoniſcher Dichtung
„Die Moldau“. Der zweite Teil bringt die Ouvertüre zur
„Zauberflöte“, Beethovens meiſterhaft empfundene Szene am
Bach aus der „Paſtoral-Sinfonie“, und als dritte Nummer
„Deutſche Tänze“ von Schubert. Den dritten Teil ſchließlich, mit
Roſſinis Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“ beginnend, füllen Schu
manns „Träumerei“, eine Fantaſie aus Bizets Oper „Die Perlen-
n und der Straußſche Walzer „G'ſchichten aus dem Wiener

a aus.
Das erſte Konzert im Heide-Park. Der große Prachtſaal

im HeidePark zeigte, wie bereits kurz berichtet, am letzten
Sonntag ein feſtliches Gepräge und war bis auf den letzten Platz
beſetzt. Das Konzert wurde von der Görlachſchen Kapelle unter
Leitung ihres Direktors ganz vortrefflich ausgeführt und auch
das Programm war ein gut gewähltes, ſo daß das feſtlich ge
ſtimmte Publikum mit Beifall nicht kargte und das erſte Konzert
im neuen Prachtſaale einen vollen Erfolg erzielte. Die Akuſtik
erwies ſich als eine ganz vorzügliche, auch die Lüftungsanlagen
bewährten ſich vortrefflich, ſo daß trotz des Rieſenbeſuches der
Saal ſtets rauchfrei war. Das nächſte Konzert findet morgen,
Mittwoch, nachmittags 316 Uhr ſtatt. Hierbei wird der Violin-
virtuoſe Herr Steinkopf mitwirken.

S Kaiſerpanorama, Gr. Ulrichſtr. 4/5. Heute geht die Fahrt
nach Argentinien in Südamerika, ſehen die ſchöne, in regel-
mäßigen Vierecken gebaute Bundeshauptſtadt Buenos Aires,
fahren dann auf leicht bewegtem Meer nach La Plata, einer
reizenden Stadt, welche viel Sehenswertes bietet. Jn der Nähe
liegt ein großer Ozeandampfer, dem ein kurzer Beſuch abge
ſtattet wird. Weiter gehts nach Guemes, Tucuman und Cordoba
einer höchſt intereſſanten Stadt mit impoſanter Kathedrale, Denk
mälern und ſchönen Straßen, auch die Umgegend von Cordoba
bietet ſehr viele und reizende Spaziergänge und maleriſche
Blicke. Nächſte Woche: Sizilien: Catania-Toorminag.

T Ein ungewöhnlicher Transport berührte heute vormittag
die Straßen unſerer Stadt. Ein Laſtauto, hochbeladen mit über
100 Volksbadewannen. So viel uns bekannt wurde, handelt es
ſich hierbei um eine Lieferung der bekannten SpezialFirma
Guſtav Broſe, Halle a. S., an den Baubverein für Klein-T

Halle a. S.,,
Leipzigerstr. 5.
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wohnungen zu Halle F. S., Welches damik ſeine neuerbauken
ſchmucken Häuſer in der Poſadowskhyſtraße einrichten läßt.

Halleſche Tageschronik. Eine Betriebsſtörung von fünf
Minuten ergab ſich auf der Straßenbahn dadurch, daß in der
Leipzigerſtraße ein vor einem Möbelwagen gente Pferd im

iehen verſagte. Anſcheinend war das Pferd krank geworden.
In Abweſenheit der Jnhaberin wurde deren Wohnung in der
Kaiſerſtraße durch Nachſchlüſſel geöffnet. Es ſind ſämtliche Be
hälter durchwühlt worden. inbar hat der Täter nach Geld
geſucht. Ob etwas geſtohlen worden iſt, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Der Täter iſt bisher nicht bekannt. In der Reilſtraße
ſtieß ein Straßenbahnwagen mit einem Möbelwagen zuſammen,
wobei an dem Motorwagen der Vorderperron eingedrückt wurde.
T. Heute vormittag fiel dem Möbelträger Hermann Spieß eine
Bücherkiſte gegen das linke Bein, wodurch er ſich einen Knöchel-
bruch zuzog.

Aus den Vereinen.
Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen

Schulen in Oeſterreich. Jn der letzten Sitzung des Vorſtandes und
Beirates gab der Vorſitzende, Rektor Graefe, einen Rückblick
über das laufende Vereinsjahr der hieſigen Ortsgruppe, die ſich
hinſichtlich ihrer Mitgliederzahl auf der bisherigen Höhe gehalten
hat. Die Hauptarbeit galt nicht der Werbung neuer Mitglieder,
ſondern der Förderung der Lutherſpende zum
Reformations- Jubiläum 1917, dem großen Liebes
werke, das die ſchwer um ihren Beſtand ringenden deutſchen evan
geliſchen Schulen im Donauſtaate vor völligem Verſinken in die
hochgehenden römiſchen Wogen retten will. An alle Gemeinde
kirchenräte der evangeliſchen Gemeinden und an ſämtliche evan
geliſchen Kreisſchulinſpektoren und Rektoren unſerer Provinz
ſind die Druckſachen über die Lutherſpende mit der Bitte ver
ſandt worden, mitzuhelfen an. der Erhaltung der evangeliſchen
Schulen, die als beſte Pflanzſtätten deutſchen Weſens und Jung
brunnen der evangeliſchen Kirche für die Zukunft des deutſchen
Volkstums und des lauteren Evangeliums in Oeſterreich von
höchſter Bedeutung ſind. Jmmer mehr verbreitet ſich im Deutſchen
Reiche das Verſtändnis für das große Werk, waren doch bis
Auguſt d. Js. dem Hauptarbeitsausſchuß in Dresden 128 000 Mk.
und dem Halleſchen Arbeitsausſchuß bis jetzt 2750 Mk. zuge-
floſſen. Doch bedarf es noch raſtloſer Arbeit, wenn das hohe Ziel:
„Eine Million für den Lutherverein!“ bis 1907 er
reicht werden ſoll. Die Jahreseinnahme unſerer Ortsgruppe hat
die vorjährige Höhe noch nicht erreicht, da bisher Beiträge aus
Naumburg, Schönebeck und Quedlinburg ausgeblieben ſind; trotz
dem können unſere Patenkinder Eger und Krammel-Ober-
ſed litz ein gleich hohes Patengeſchenk wie im Vorjahre erhalten.

Die ordentliche Mitgliederverſammlung ſoll Freitag, den 8. No-
vember, abends 8 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“ ſtattfinden.
Für Februar 1913 iſt ein Familienabend zum Beſten des deutſchen
evangeliſchen Schülerheims geplant, an dem Herr Profeſſor Dr.
Riehm einen Lichtbildervortrag über die Beſchaffenheit
des Diluvialmenſchen zu bieten gedenkt.

Der Preußiſche Beamtenverein macht nochmals auf ſeine am
3. und 8. d. Mts. in den „Thaliafeſtſälen“ und in der „Saalſchloß-
brauerei“ ſtattfindenden muſikaliſchen Abende aufmerk-
ſam, an denen neben der Konzertſängerin Fräulein Kohlwage,
die Herren Juſtizrat Eulenberg und Konzertſänger Augspach
ſowie das Saalequartett mitwirken werden.

Vereinigung Halleſcher Stenographenvereine Syſtem Stolze-
Schrey. Am Sonnabend fand im Hotel „Kronprinz“ ein Vor-
tragsabend ſtatt, in dem zwei brennende Fragen erörtert wurden.
Zunächſt ſprach Herr Oberlehrer Dr. Prönnecke- Magdeburg,
der Vorſitzende des Bundes Sachſen-Anhalt, über: „Stenographie
und Schule“. Die Einführung der Kurzſchrift für die Schule ſei
zu fordern, da ſie für das heutige Leben unbedingt erforderlich
ſei und keine Belaſtung, ſondern vielmehr eine Zeit- und Kraft-
erſparnis ſchon für den Schüler darſtelle. Wie die Gegner der
Einführung behaupten, ſei die Kurzſchrift nur für einen be-
ſchränkten Kreis von Nutzen und laſſe ſich nicht ohne weſentliche
Ueberbürdung einführen. Der Vortragende hielt dieſer Auf-
faſſung die Behauptung gegenüber, daß die Schule heute nicht
mehr die Vorbereitung für das Leben ſein könne, wenn ſie die
Kurzſchrift nicht in ihre Lehrpläne aufnehme. Für die Schule
ſelbſt bedeutet die Beherrſchung der Kurzſchrift ſchon eine Zeit-
erſparnis, als beim Feſthalten des Gedankenganges im Unterricht
oder beim Diktieren weniger Zeit erforderlich iſt. Auch bei den
häuslichen Ausarbeitungen kann ſie den Schülern nur von Nutzen
ſein, weil ja der Schüler auf das Schreiben ſelbſt faſt gar keine
Zeit zu verwenden braucht. Dann wies der Vortragende nach,
wie die Erlernung der Kurzſchrift auch eine Verbeſſerung der
Handſchrift nach ſich ziehe. Für die Erlernung der Kurzſchrift
ſei für die höheren Schulen die Quarta, in der bereits die Grund
lagen der Grammatik gegeben ſei, die geeignetſte Klaſſe, während
die Tertig für die Fortbildung geeignet ſei. Das letzte Bollwerk
gegen die Einführung der Kurzſchrift in die Schule werde dann
gefallen ſein, wenn das Einheitsſyſtem erreicht worden ſei. Wie
der Vortrag des zweiten Redners, des Herrn Lehrers E. Stark-
Magdeburg, Ehrenvorſitzender des Bundes Sachſen-Anhalt, über
„Was erwarken wir vom neuen Einheitsſhſtem?“ zeigte, iſt leider
bis zur Erlangung dieſer Einheitskurzſchrift noch ein ziemlich
weiter Weg. Der Vortragende rühmte das Syſtem StolzeSchrey
wegen ſeiner leichten Erlernbarkeit und um ſeiner einfachen
Schriftzeichen willen. Nach dem Vortrage wurde ein Wettleſen
veranſtaltet. Die 53. Jahreshauptverſammlung
findet am 2. Oktober 834 Uhr im Wettiner Hof“ ſtatt. Die
Tagesordnung ſieht außer dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes
Vorſtandswahl, Voranſchlag für das neue Geſchäftsjahr und
andere wichtige Punkte vor.

Der E. V. „Tiergarten“ veranſtaltet am Sonnabend im Zoo
ein Kränzchen, zu dem auch die Aktionäre und Abonnenten des
Zoo mit ihren Angehörigen eingeladen ſind. Das Programm
des Abends ſieht u. a. vor: heitere Vorträge des Herrn Regiſſeurs
Thieß und Geſangsvorträge der Lieder und Oratorienſängerin
Frau Thieß-Lachmann, ferner Verloſung von Gehörnen, Bildern
uſw. und Tanz. (Siehe heutige Anzeige.)

J n T

Der Ebvangeliſche Arbeiterverein hak infolge einer Anregung
des Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine
einen Krankenunterſtützungsverein gegründet, dem
breits 200 Mitglieder beigetreten ſind. Den Vorſtand bilden die
Herren Ladewig als Vorſitzender, Arndt als Kaſſierer, Höne und
Eichling als Beiſitzer. Man zahlt an wöchentlichen Beiträgen 10,
20 oder 30 Pf., und erhält dafür im Falle des Krankſeins 8, 6
oder 9 Mark wöchentliche Unterſtützung. Weitere Meldungen
nimmt der Vorſtand entgegen.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,

Sitzung am 3. Oktober, 86 Uhr, im Reichshof (Eingang
Kaulenberg). Herr Prof. Dr. Holdefleiß: „Ein vorge-
ſchichtlicher Fund bei Halle“, Gäſte ſind willkommen.

Geſchäftliches.
Geſchäftsverlegung. Die in Bäckereikreiſen rühmlichſt be-

kannte Bäckereimaſchinenfabrik Albert Mohr, deren Fabri-
kate wiederholt mit höchſten Preiſen ausgezeichnet worden ſind,
hat am heutigen Tage den Fabrikationsbetrieb und ihre Kontor
räume von Magdeburgerſtraße 57 nach dem eigenen Fabrikgrund
ſtück Delitzſcherſtraße 30 verlegt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Direktion hat das Myſterienſpiel „Jedermann“
(das Lied vom Sterben des reichen Mannes) von Hugo von
Hofmannsthal zur Aufführung in dieſer Spielzeit ange
nommen.

Die erfolgreiche Operette „Zigeunerliebe“, die am
Sonntag bei ausverkauftem Hauſe und mit ſtürmiſchem Beifall
zum erſten Mal gegeben wurde, wird am Mittwoch wiederholt.
Namentlich das Kinder-Duett im zweiten Akt erwies ſich als eine
Schlagernummer erſten Ranges und wurde dreimal da capo ver
langt. Donnerstag wird zum letzten Male das neue Drehyerſche
Luſtſpiel „Der lächelnde Knabe“ gegeben. Freitag neu
einſtudiert „Nargarethe“. Sonnabend nachmittag Schüler-
vorſtellung bei kleinen Preiſen „Jphigenie“ (GBilletts ohne
Vorbeſtellgebühr an der Tageskaſſe). Sonntag nachmittag Volks-
vorſtellung.

Der Komponiſt Franz Lehar in Wien hat auf die Mel-
dung von dem großen Erfolg ſeiner Operette „Zigeuner-
liebe“ ein Danktelegramm an die Direktion des Stadt-
theaters in Halle a. S. gerichtet, das folgenden Wortlaut hat:
„Herzlichen Dank für freudige Nachricht, bitte Herrn Kapell-
meiſter, Regiſſeur, allen Künſtlern, CEhor und Orcheſter meinen
Dank zu übermitteln. Franz Lehar.“

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Oktober früh 7 Uhr.

GvS—KSKlTl)lunllwwnwanaaxnam- ÜXÜ:.„,„ e
em aOrt Zuit Dempe Wind Wetter wert g

druck ratur höchſter niedrig 2 S
Stand Stan 2

Halle 749,8 12 80 5 wolkig 18 1Torgau) 754,2 12 o 1 bedeckt 16 9 0
Nordhauſen?) 749,6 12 8 4 14 4 0
Magdeburg“) 747,7 11 880 3 woltkig) 17 6 20
Gardelegen) 746,9 11 80 4 bedeckt 15 4 5
Brockens) 7 8 9 11 5 15Nachts mäßiger Regen. Nachts geringer Regen. 9) Abends
und nachts ſchwacher Regen. Früh ſiärkerer Regen. 5) Nachts
mäßiger Regen. Abends ſchwacher, nachts anhaltender Regen.

Das geſtern im Südweſten der britiſchen Jnſeln gelegene Tief
hat ſich unter erheblicher Zunahme an Jntenſität oſtnordoſtwärts
nach der ſüdlichen Nordſee fortgepflanzt und ſeinen Einfluß nun
mehr auf faſt ganz Deutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk,
wo geftern bei heiterem Wetter die Maximaltemperaturen bis auf
18 Grad ſtiegen, haben daher allgemein Regenfälle eingeſetzt, die
nur ſtrichweiſe ergiebiger waren; Hildesheim meldet heute früh
bereits 15 Grad. Da das Tief nordoſtwärts weiterziehen dürfte,
ſo haben wir unruhiges, wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 2. Oktober Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober: Veränderlich, windig,

etwas kühler, Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Oktvber: Anfänglich etwas

kühler, ziemlich heiter. Später Trübung, erneut Regen, milder, windig.

Waſſerſtände am 1. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 1,62,
Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,75, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 6,76, Dresden

0,74, Torgau 1,46, Wittenberg 2,49, Roßlau 1,95,
Barby 2,07, Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,50, Witten
berge 2,06, Hohnſtorf 1,60. Mulde: Düben 0.,88.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. Septbr. 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 85 niedrigſter Preis 52 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 80 bäufigſter
Preis 83 Kühe: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt

r Alber: Hbchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preis
A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 88 e Preis 84

häufigſter Preis 86 Schafe: 1. Lämmer und aſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 76 häufigſter
Preis 80 C. II. a 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden örperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 90 niedrigſter
Preis 84 häufigſter Preis 68

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 24, bis 30, September 1912.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreit Weizen Roggen Verſte) Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. m. Mk,

Salzwedel 19,50 16,20 18,00 16,00Sardelegen 19,60--21,00 16,00-—16,70 s 18,00--19,20 S
Stendal, Stadt 19,50--20,00 15,60-—16,20 17,00--19,00 16,00--18,00 40,00
Uſchersleben, St. 17,00--20,60 15,00-—17,20 17,20--20,60 15,00--17,80 S
Halberſtadt, Land 18,00--20,40 16,80-—17,20 20,00--21,00 18,00--19,00 24,00-—26, 00
Wernigerode 20.00 20,60 16,80--17,20 20,00 22,00 19,00--22,00 S
Torgau 30,20--20,80 16,60 16,90 20,00 21,00 17,00--20,00 30,00--86, 00
Saalkreis 19,20--20,20 16,60--16,80 20,00--28,00 18,00 19,50 22,00 25,00
Halle, Stadt 19,30- 20,80 16,70-—-16,90 20,00-—28,00 18,00--19,50 22,00-—25, 00
Mansf. Gebirgskr 16,00--20,40 16,00-—-17,00 18,50--22,00 17,00--18,10 45, 00-—50, 00

Querfurt 20,50 18,00 23,00 18,00Merſeburg, Stadt 17,50--20,50 16,25-—17,85 18,00- 22,00 17,75 21,65
do. Land 20,00--20,40 17,00--17,20 20,00--22,00 19,80 21,00

Weißenfels, Stadt 19,40--20,40 16,60--17,60 20,00--22,50 18,00-—19,00 S
Zeitz, Land 20,10 17,00 20,60 18,50-—19,00 aErfſch. Hohenſtein 17,00--20,00 165,50-16,50 17,00--19,00 16,00--18,00 28,00-—82,00
Worbis 29,00--22,00 17,00 17,20 18,00--21,00 16,00--17,00 S
Heiligenſtadt 18,00--20,00 17,00 17,60 S 14.00--16,00Vangenſalza 16,70-—20,00 16,50-—17,00 22,20-—23,00 18,50 S
Erfurt, Stadt 18,00--20,50 17,00-—-17,50 21,00--28,00 18,00-—20,50 24,00 27,00
Ziegenrttck 20,00--21,00 17,00--17,60 21,00 22,00 c S

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 16,00, Stendal, Stadt
16,60--17,00, Wernigerode 18,00, Torgau 16,00 18,00, Halle, Stadt
17,00--18,00, Merſeburg, Stadt 13,80-—-16,50, Heiligenſtadt 16,00 bis
17,00, Erfurt, Stadt 15,00--17,00. Bemerkung verleſen.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 24. bis 30. September 1912 in Mark pro 100 kg.

re Kartoffeln Sang Kurzreits Speiſe Futter- und Heu ſtroh ſtrod
ware Fabrikware

Salzwedel 3,60 4,00 3,60Gardelegen 3,60 2,850 SStendal, Stadt 5,00 5,40 3,20 2,60Neuhaldensleben S 2,60 5,00 SUſchersleben, St. 4,50--6,50 3,00--4,80 480-6,00 4,50-—5,00 2,20-2,80
Halberſtadt, Land ſ 4,50--5,00 S S S 2,00 2,20Wernigerode 5,00-—7,00 3,00 5,00 7,00 5,00 2,00
Torgau 5,090-—6,00 3,00 5,00--6,00 4,80 5,00 2,80 3,00
Halle, Stadt 4,00-—5,00 6,50 7,50 4,00 5,00 2,50-8,00
Pansf. Gebirgskr. 3,60-5,00 Z 6,60--7,00 60 6,00 3,80-—4,00
Querfurt 5,00 S 8,00 5,50. 3,00Merſeburg, Stadt 4,00 6,25 5,25 3,25do. Land 4,00--4,50 2Zeitz, Land 4,00 5,00 2,40örſſ h. Hohenſtein 5,00--5,50 2 5,00 5,50 5,00 50 S
Worbis 4,00-—4,50 5,00 6,00 S 3,00-—8,50Heiligenſtadt 450-—6,00 5,00-—6,00 4,00 4,50
Langenſalza 3,40—4,00 S 2 4,20 2,20Erfurt, Stadt 4,00-—6,00 2 6,50--8,00 4,00 6,00 S
Ziegenrück 4,80-—6, 40 r S

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 1. Oktober. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 195--204
preuß. 234242 argent. 238--244 ruſſ.
Manitoba 226--230 behauptet. Roggen: hieſ. 167 173
preuß. 168 174 Poſ. A6, ausländ. Br.behaupt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--220 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterwaare 174-185. Hafer: inländ. alt 205 bis
220, neu 180--198, ausl. behauptet. Mai s: am. bis

runder 154--160 Cinquantin 200--208 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 66,75 nom,, ſtill,

Stroh und Heu.
Halle a. S., 30. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,20 (2,50)
Maſchinenſtroh e Papierfabrikation Roggenſtroh 1,45

Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,90 (2,20), Weizenſtroh 1,80 (2,20) Breitdruſch Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,40
(3,75) gute fremde Sorten 3,00--3,10 (3,25--3,40)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 (4,25)
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

dinzelnen Ballen vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,20 im einzelnen vom Lager hier 2,70

Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung macht die
Empfehlung geſunder und billiger Genußmittel beſonders wert-
voll. Eines der beſten Getränke bietet zweifellos ASSMER's
T (das Pfd. von Mk. 2.60 an), der Wohlgeſchmack und Be
kömmlichkeit mit außerordentlicher Ausgiebigkeit verbindet.
AESSAIER'Ss „London-DTee“ ſtellt ſich auf nur 1 Pfg.
die Taſſe, „Engliſche Miſchung“ Mk. 3.20 das Pfd.) auf
nur einen Bruchteil höher.

Linoleum,
verschiedene Qualitäten und Farben, anzubieten.

Leipzigerstrasse

Zum Vmeug
Durch grösseren Abschluss bin ich in der Lage, meiner werten

Kundschaft und Interessenten äusserst günstiges Angebot in

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich Offerte einzufordern.

alter Se

u Tapeten
Stets aparte Neuheiten

Ein grosser Posten Tapeten-Reste unter Preis.
Waechstuche Tischdecken Linoleum-—Lüufer und
Teppiche Tisch-Linoleum KokKos-Lüäufer

zu anerkannt billissten Preisen. (5414
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Oktbr. 210.00
Dezbr. 208 00
Mai 211,00

Tendenz: feſt.
Oktbr. 172,50
Dezbr. 171,00 .4.
Mai 174,00

Mais: Rübbl:Tendenz: ſlill. Tendenz: geſchäftslos,
Dezbr. 147,00 Okt. A.Mai 148,50 A. Dezbr. n n

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſehr feſt.
Oktbr. 173,00
Dezbr. 173,00
Mai 175,50 .4.

Mais:
Tendenz: geſchäftslos,.

Dezbr. 149,00 Oktober 66.10
Mai A. Dezember 67,10 A,

Tages-Marktberichte.
New-Yerk, 30. Septbr.,, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28, Septbr. Baum-wolle: loko middling 11,45 (11,65), Novbr. 10, 96 (11,16), Januar
11,11 (11,31), in New-Orleans loko middling 11/ (11ähi0, Petro
be um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New-
Hork 8,35 (8,85), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11.50 (11,45), Rohe Brothers 11,75 (11,75), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,67 (32,67), Weizen roter Winter
weizen ioce 103 103) Weizen per September (101
ver Dezember 98 (98 per Mai 102 (102 ver
Juli Mais: per Sept. per Dezember per Mai es Mehl: Spring-
Wheatclears 4,00 (4, 20) Getreidefracht nach Liverpool 5 (52), Kaffee:
Nio Nr. 7 loco 145, (14 ver Septbr. per Novbr.
14,03 (13,87). Kupfer: Standard loko 17,250 (17,250).Zinn: 50 „95 51,10 (50,75 51,00).

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 1. Oktober. Bei dem bereits gemeldeten

Schritt hat der ſerbiſche Geſandte Dr. Nenadowitſch
bei der Pforte eine Friſt von 48 Stunden für die Ge
währung der Durchfuhr der ſerbiſchenMunition nach Serbien oder deren Rücktransport nach
Marſeille geſtellt.

London 1. Oktober.

Tendenz: feſt.
Dezbr. 174,75
Mai 176,75 .4.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Oktbr. 211,25
Dezbr. 210,50 .4,
Mai 213,75 A.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezbr. 1765,50
Mai 178,25

Rübbl:
Tendenz: feſt.

Das Reuterſche Bureau meldetaus Sagrap: Die Polizei verbietet die Veröffentlichung von

Mitteilungen über Bewegungen der Truppen. DieMobiliſierung wird wahrſcheinlich binnen
24 Stunden ihren Anfang nehmen. Die Blätter

behaupten, der ſerbiſche Geſandte in der
Türkei wäre bereits nach Belgrad abgereiſt.
Die Vorbereitungen zum Kriege werden in fieberhafter
Weiſe betrieben.

Wien, 1. Oktober. Nach einer Meldung aus Kon
ſtantinopel iſt der bulgariſche Geſandte von ſeiner
Regierung abberufen worden. Der Ausbruch der
Feindſeligkeiten ſteht ſtündlich bevor.

Rom, 1. Oktober. Guten Vernehmen nach haben die
öſterreichiſche und die italieniſche Regierung im Verein mit
anderen Großmächten bei den Kabinetten in Sofia und
Belgrad beruhigende Schritte unter nommen.

Konſtantinopel, 1. Oktober. Griechenland hat ange-
ordnet, daß ſämtliche griechiſche Schiffe das
Schwarze Meer, Konſtantinopel und das
Marmarameer verlaſſen ſollen.

Sofia, 1. Oktober. Wie verlautet, ſoll die Sobranje
für übermorgen einberufeén werden.

Belgrad, 1. Oktober. Jn Regierungskreiſen wird er-
klärt, daß Serbien von der Türkei die Autonomie für
Alt- Serbien einſchließlich der Sandſchaks Nowibaſar
und Skutari bis an die Adria fordere, da nur hierdurch
dauernd friedliche Zuſtände in der Türkei geſchaffen werden
könnten.

Wien, 1. Oktober. Von türkiſcher Seite wird der „Neuen
Freien Preſſe“ mitgeteilt, die Mobiliſierung bedeute
keineswegs den Ausbruch des Krieges. Wenn
die Türkei militäriſche Maßregeln treffe, ſo habe ſie dies
keineswegs getan, um Bulgarien zu provozieren, ſondern
ſie habe ſich von Bulgarien provoziert geſehen. Es ſei aber
noch immer zu hoffen, daß es gelingen werde, den Frieden
aufrechtzuerhalten.

Sachſens gegen die Fleiſchteuerung.
Dresden, 1. Oktober. Das Miniſterium des Jnnern

hat beſchloſſen, gegen die herrſchende Fleiſchteuerung vor-
übergehend folgende Erleichterungen der Vieh- und Fleiſch-
einfuhr aus dem Auslande unbeſchadet der ſonſt beſtehen
bleibenden Einfuhrverbote zuzulaſſen:

1. Für Großſtädte, die als Märkte für die Vieh und
Fleiſchpreiſe in Sachſen maßgebend ſind, wird die Einfuhr
von friſchem Rind- und Schweinefleiſch aus dem
europäiſchen Rußland, aus Serbien, Rumänien
und Bulgarien zugelaſſen werden, wenn das Fleiſch zu einem
unter behördlicher Mitwirkung feſtgeſetzten, möglichſt niedrigen
Preiſe an die Verbraucher verkauft wird. Die Beförderung des
Fleiſches bis zum Beſtimmungsort muß in plombierten Wagen
erfolgen.

2. Anträge der Stadträte auf Zulaſſung von Fleiſch
aus den genannten Staaten ſind beim Miniſterium des Jnnern
unter Angabe der ungefähren Menge, der Zeit der Einfuhr und
des Exportweges anzubringen.

3. Die Einfuhr von Rindern aus den Nieder
landen zur alsbaldigen Abſchlachtung wird den unter Ziffer 1
Abſatz 1 fallenden Städten mit ſtädtiſchen Schlachthäuſern auf
entſprechende Anträge im Wege beſonderer Genehmigung unter
der Vorausſetzung geſtattet werden, daß bei der Einfuhr und der
weiteren Vehandlung der Rinder die für Schlachtrinder aus
Oeſterreich- Ungarn gegebenen Vorſchriften befolgt werden.

Wieder eingefunden.
Berlin, 1. Oktober. Einer hieſigen Korreſpondenz zu

folge hat ſich der Gefreite Strauch von der Schutz
truppe, der ſeit dem 27. September vermißt wurde, wieder
eingefunden. Einzelheiten über den Zuſammenſtoß mit den
Eingeborenen fehlen noch.

Der deutſche Geldmarkt und die chineſiſche Anleihe.
Köln, 1. Oktober. Mit Bezug auf die Preſ ſenachrichten

über private Bemühungen für die Aufnahme einer chine
ſiſchen Anleihe in Deutſchland beſagt ein Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“, den Unterhändlern ſei wohl
nicht zweifelhaft, daß ein derartiger Verſuch, den deut-
ſchen Geldmarkt für China dienſtbar zu machen,
weder in den amtlichen Kreiſen Deutſchlands noch bei
den großen deutſchen Banken Zuſtimmung finden kann.

Aus Rußland.
Petersburg, 1. Oktober. Der Miniſterpräſident

hat eine zehntägige Urlaubsrei ſe nach dem Kaukaſus an-
getreten.

Bei einer Zeugenvernehmung erſtochen.
Reichenbach (Vogtl.), 1. Oktober. Bei einer Zeugen-

vernehmung vor dem hieſigen Amtsgericht in einer Ehe-
ſcheidungsſache wurde der 36 Jahre alte Arbeiter
Heuſchkel von dem Angeklagten Handelsgärtner
Grimm, von dem er anſcheinend ungünſtig ausgeſagt
hatte, mit einem Meſſer erſt ochen. Er war nach wenigen
Augenblicken tot. Der Mörder wurde verhaftet.

Jm Sturm auf dem Rhein ertrunken,
Köln, 1. Oktober. Der heute früh herrſchende Sturm

trieb eines der kleinen Dampfboote, die den Verkehr zwiſchen
dem Kölner Hafen und Deutz vermitteln, gegen die Schiffs-
brücke. Es fuhr mit ſtarkem Ruck an die Brücke, ſo daß
drei Perſonen das Gleichgewicht verloren und in den Rhein
ſtürzten. Zwei

Geſundes Blut Roſige Wangen
und blühendes Ausſehen erzielt man durch Leciferrin. Mit
Vorliebe verordnet für Geſchwächte und Rekonvaleszenten. Das
große Heer von Störungen und Unpäßlichkeiten hat ſeinen Urſprung
im Blute. Leciferrin verſetzt das Blut in geſunden Zuſtand,
kräftigt den Körper, regt den Appetit an und fördert daher
die Geſundheit. Angenehm von Geſchmack, wird es von Jung und

Alt gerne genommen. (256)Preis von Leciferrin M. überall erhältlich.
„Galenus“ Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bank für Handel u. Industrie t Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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Orden, Ehrenzeichen, Vereins -Ahzeichen.

IStay In
Ehren Preise,
für jeden Sport passend.

Auswärtige Theater
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Ri-goletto. Donnerstag Die
glückliche Hand.

Altes Theater: Mittwoch: Die
fünf Frankfurter. Donners-
tag Geſchloſſen.

Operetten Theater: Mittwoch:
Der tolle Koſak. Donners-
tag Die geſchiedene Frau.

Magdeburg.
Stadt Theater: Mittwoch: Der

G'wiſſenswurm. Donners-
tag Arda.

Weimar.
Hof Theater: Mittwoch Mignon.Donnerstag: Erſtes Abonne-

ments- Konzert.
Erfurt.

Stadt-Theater: Mittwoch: Hinter
Mauern. Donnerstag: Tann-
häuſer.

Altenburg.
Hof -Theater: Mittwoch:

Journaliſten.
Coburg.

Hof-Theater: Donnerstag: Undine.

Skatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Schneestern-

yVolle
zum Selbſtanfertigen von
Golkjaeken, Sporthostümen,

J weaters, Iuffs, Rodelmützen,
Hortnütren USV.

J iin weiß, ſchwarz u. ca.
J 15 modernen Farben vor-

rätig bei [8179H. SohoeeNaohf,

Cir, Steinstr. 84.

NB. Genaue Strick- undHäkelanleitungen mit Abbil-
dungen gratis.

Die

frische Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei 8184
Breiteſtraße 1,(ar Booeh, Marktplatz im

G u. Leipzigerſtr. 61/62.

Haben Sie ſchon [3639
(Pfund 3,20)16 A P Wolle probiert bei

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Pianinos
unter coulanten Bedingungen
auk bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Waſchgefäße,dauerh. u. s größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof 1, dicht a. Markt.
Rabattmarken. Gegr. 1873.

in grosser Auswahl, mit eventl,

Vergütung bei späterem Kauk,
desgl.

tlarmoniums
mit und ohne Pedal

Piano-k i tte 7, Fabrik

Zur Golf Jacken
(weiß und farbifür Fen und Sißbche“

Größte Auswahl bei
II. Sehnee Nacht Frage ter

Uhrmucher,
wWerelehprgernn

nAm Kirch tor 28 d Jnnenkloſett,3 Balkons, Gas und e reichlich Zubehör, 1 April 1915

eventl. früher zu vermieten. [8190
Wegen Todesfalles iſt das Grundſtück

2 Moritzzwinger 12 im ganzen oder, geteiltzu verkaufen.
[8187

herrſchaftl. Wohnung perSchillerſtraße 45 hochpt. e
Näheres daſelbſt oder Rob. Franzſtr. 15 part.

Soeben erschienen

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland,

Winter Fahrpläne
1912/13.

Preis 20 P.
bei Franko-Zusendung 25 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo nicht erbültlich

direkt zu beziehen von

BuchdruckerelOtto Thiele, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 61/62.

9

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
driugendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutauſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche r von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern gegen den ent-Betrag von 6 Mark beziehrigsweiſe a Harr eingelöſt

werden
In unſeren ſämtlichen Jilialen, den ſämtlichen Geſchäften der

Firma F. M. Krause und bei den Kutschern ſind Büchererhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch

der Marken zu vollziehen.
Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir r gentlichſt unſer

aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [4923
i wohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.
Fernsprecher 6735. Dampfbrot- Fabrik. erseburgersfr. 102.

BENEDICTINE

Bitte 7
Wie i. t wir unſere bürger auch jetzt, abgelegteKleidun nſetaee bezw. S uwertge d enel tung a t a htfgie

uns en. h urze tretariatdes e r W Saheraten de 2 e ehallen
gebäude), werden die Sachen von einem legitimierten oten n
jeder gewünſchten Zeit abgeholt.Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.
gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

Gustav
Weimar, H., Skrho,
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
d Kunſtgeſch., Muſik, Malen uſw.Gründl. Lieruun all. wirtſchaftl.
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

r

Verlohungs-

Vermähdungs-

lehurtsanzeigen

lisikenkarten

In hocbhmodernster Aus-
stattung erhalten Sle
bei billigster Berechnung
sohnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeltung)

Halle S., Lelpzigerstr. 61/62.
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Heirats Gesuch.
Solid. Landwirt, 38 J. alt, mit

6000 Mk. Verm. h wünſcht in Land-

e einzuheir.ausgeſchl. ff. u.
Ba

K. 100 poſtlag.Sulza p. Wern verb.

Von der Reise

Wwe. nicht

Beleuchtungs- Gegenstände
für Gas, Elektriseh und Petroleunm, als

Ampeln, Zuglampen, Kronen, Pendel, Decken Beleuchtungen,
Tisch- u. Hängelampen, Küchenlampen u. Laternen aller Art
in sehr reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt das Spezial-Geschäft

[8160

Leipzigerstr. 96,
Delitzscherstr. 78.Brose,

Damenputz.Diwenvate werden ſchick T
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert
HSriedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel.

zurüclsc.
Dr. Sooligmülllor

Gr. Steinstrasse 69 I.

Portemonnales,
mod. Damentaschen.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise,
Heh. Krasemann,

Koffer- Fabrik.seit 1975 nur in äer
Schmeerstr. 19.

Tel. 1175.

S. 1 FC. W. Trothe,
Optisches Institut,

oſtſtraßze 910.Berg S
Gummi- gen alerggz
Gummi t v in gr.
Gummi een leden

Gummi tTrauer Kieler henen Deren billigſt
und -Hüfe, Halle a. S., Leipzigerſtraße,t upen dem Gard. Haus.

Mitglied d. Rabatt Spar-Vereins.

n e eind wir auf Wunseh vereit, Glüchsarmreifen

Auswahlsendungen ins Haus 800 geſtempelt
zu schicken. zum Eingravieren geeignet,

empfehle infolge getroffener neuer

J. Huth Co., Einrichtung in Wirriichhg halt-
baren Muſtern ſchon zu 75 Pfg.

Gr. Steinstr. Halle, Narktpl.

[8133

und 1.00 Mk. Auch höhere Preis-
lagen in größter Auswahl.

Juwelier Tittel,
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

JFamilien- arten
IIIIIIIIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEEEE

Die Verlobung ihrer Kinder

Käthe und Hermann gestatten
sich ergebenst anzuzeigen

Hommissionsrat

farl Schwerdtfeger

Rentner

hermann Brodeck
und Frau Marie geb. Warme.

fäthe Schwerdteger

Permann Brodeck
ſiandidat des höheren behramts

Verlobte.

halle a. S. Berlin
Delitzsecherstr. 91 Kopenhagenerstr. 2

im September 1912.

G

Schwager und Onkel, der
Hauptmann a.August Brause,

Naumburg a. d. Saale, Görlitz, Kreiban i. Schlesien, den 30. September 1912.

Statt besonderer Anzeige.
Heute starb nach längerem Leiden zu Halle a. d. Saale unser lieber Bruder,

Ritter pp.

Otto Brause, Landkammerrat.
Emma Lindemanm geb. Brause.
Rudolf Brause.
Helene Brause geb. Keilberg.
Constanze Brause geb. von Fiebig-Angelstein.

Begräbnis findet in Halle auf dem Südfriedhofe Donnerstag, den 3. Oktober,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle aus statt.

Aus hieſigen Blättern
H Sehterherngher Ott
r eißgerberme oI git d v7 Beerdigung

nae m. 3 uhr von dere ordfriedhofes.
Frau arie P a

Bandermann, J. BeerdigungMittwoch ga m. z Uhr von der43 Kapelle W ordriedtotge

Frl. H Trauer-feier wie na 3 Uhr in

geb.

der Kapelle des Diak Wißſenhaufes

Beſtattung anſchließend Friedhof beſitzer Carl Oertel (Ritter-
Giebichenſtein. gut Buttelſtedt--Laucha a. U.
Frau Frieda Pabſt geb. Geboren: Ein, Tochter:Bauermann, 31 J. in Ammendorf Hrn. Walther Lücke (Oſter

Ptrdigung Mittwoch nachmittag weddingen). Hrn. Amtsrichter
3 Uhr vom Trauerhaufe. Schnelle (Naumb burg a. S.

Hrn. Eduard Habert (Leipzig).Aus auswärtigen Blättern
erlobt: Fräulein Eliſabeih
Heſſe mit Hrn. Dr. phil. F FritzWerner Leipzig. Frl Lina
Kluge mit Rich. Hartenſtein
(Portitz--Zeitz). Fräul. Marie
Weiſe mit Hrn. Stadtguts-

Fir Seminaroberlehrer Mein-
hold Waldenburg i. S.).

Geſtorben: Hr. Juſtizrat Dr.
jur. Paul Harrwitz Leipzig.Hr. Erdmann Georgi (Zeitz).



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 462 der Halleſchen Zeitung 2. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Prinz Joachim von Preußen.
Aus Aken wird uns weiter geſchrieben: Am Sonnabend

nachmittag begab ſich Ptinz Joachim von Preußen nebſt den
Herren ſeiner Begleitung im Auto nach Lödderitz, um einer
Einladung des Forſtmeiſters Freiherrn von Norden-
flycht zum Eſſen zu folgen. Am Eingang zur Oberförſterei
wurde der hohe Gaſt von dem Hausherrn und dem Major
Placke-Aken in Empfang genommen. Auf dem Hofe der
Oberförſterei hatte der Krieger- und Landwehrverein Aufſtellung
genommen. Der Prinz ließ ſich beſonders mit den Veteranen
aus den Kriegen von 1866 und 1870 in eine Unterhaltung ein,
wünſchte ihnen ferneres Wohlergehen und verſicherte ſie der An
erkennung und Dankbarkeit des Vaterlandes. An den unterſten
Stufen des Treppenaufgangs zum Herrenhauſe wurde der Prinz
von Fräulein von Nordenflycht, einer Nichte des Forſtmeiſters,
begrüßt, auch nahm er hier einen Blumenſtrauß aus den Händen
der Tochter des Förſters Richter entgegen. Oben auf der Treppe
wurde der Prinz von der Freifrau von Nordenflycht empfangen.
Darauf wurde Mittagstafel zu 7 Gedecken abgehalten. Nach Be
endigung des Mahles verabſchiedete ſich der Prinz mit Dankes-
worten und fuhr nach Olberg zurück. Sonnabend abend und
Sonntag nachmittag fuhr er zur Pürſch, wobei auch anhaltiſches
Gebiet betreten wurde. Als der Prinz am Sonntag heimkehrte
und ihm wie alle Abende vom Publikum herzliche und be
geiſterte Zurufe entgegenſchallten, trat er nochmals vor die Tür
des Forſthauſes und ſagte allen, die zu ſeiner Begrüßung aus
Preußen und Anhalt herbeigekommen wären, herzlichen Dank-
und verknüpfte damit den Ausdruck der Hoffnung auf Wieder-
ſehen im nächſten Jahre.

Die Schülerheime der Pfarrervereine,
welche in den meiſten preußiſchen Provinzen und auch in den
übrigen Landeskirchen in den letzten Jahren entſtanden ſind, er-
freuen ſich großer Teilnahme, nicht nur in den Kreiſen der Geiſt-
lichen, welche dorthin ihre Söhne ſenden, ſondern auch in anderen
Berufskreiſen, deren Kinder ebenfalls aufgenommen werden. So
ſind in dem Schülerheim zu Salzwedel, das der Altmärkiſche
Pfarrerverein eingerichtet hat und unter der Leitung des Herrn
Gymnaſialdirektors Dr. Adler und des Herrn Superintendenten
Scholtz ſteht, Söhne von Kirchenpatronen, von Oberförſtern u. a.
aufgenommen worden. Jmmer mehr erkennt man, daß die Er-
ziehung in einem guten Jnternat bei genügender Beaufſichtigung
der Arbeiten unter der Leitung eines Fachmannes und der mütter-
lichen Aufſicht einer Hausdame die beſte Gewähr für die Ent-
wicklung der Schüler bietet. Meiſt kann auch innerhalb des
Schulfjahres Aufnahme erfolgen, da durch Krankheit und andere
Umſtände leicht Vakanzen eintreten.

Strombereiſung.
amtliche Bereiſung des Elbſtrom-

gebietes nahm, wie uns aus Mühlberg gemeldet wird, am
Monkag an der Landesgrenze bezw. in Rieſa ihren Anfang. Jm
Auftrage des Herrn Miniſters für öffentliche Arbeiten nehmen
an derſelben teil die Herren Geheimer Oberregierungsrat Dr.
Münchgeſang und Geheimer Baurat Tincauzer aus
Berlin. Die Fahrt
5. Oktober in Hamburg enden.

Die diesjährige

Vom Bund der Landwirte in Rudolſtadt.
Die Landesorganiſation des Bundes der Landwirte hielt am

Sonntag in Rudolſtadt wegen des Ausſchluſſes der beiden
Landtagsabgeordneten Kirſten und Krieger aus dem Bund
der Landwirte in Paulinzella eine Verſammlung ab, in der auch
zwei Mitglieder des Berliner Zentralvorſtandes zugegen waren.
Dieſe legten dar, daß der Ausſchluß ſatzungsgemäß erfolgt ſei.
Die geſamten anweſenden Vertreter erklärten ſich mit einer Aus
nahme für die Ausgeſchloſſenen.

Preisaufſchlag der Weißenfelſer Schuh-
fabrikanten.

Der Verein der Weißenfelſer Schuh- und Schäftefabrikanten
hielt am Sonnabend eine außerordentliche Generalverſammlung
ab und faßte einſtimmig folgende Reſolution:

„Der Verein Weißenfelſer Schuh- und Schäftefabrikanten
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung am 28. September infolge
der unabſehbar überſpannten Marktlage der Rohmaterialien eine
weſentliche Erhöhung der Schuhpreiſe als eine
dringende Notwendigkeit, wenn nicht mit ſchweren Verluſten in
der Schuhfabrikation gearbeitet werden ſoll, und erwartet, daß
jedes Mitglied im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der Geſamt-
heit der Branche vorläufig wenigſtens 10 Prozent auf
neue Verkäufe auf die bisherigen Preiſe aufſchlägt.“

Aus der Gera-Greizer Textilinduſtrie.
Wir berichteten kürzlich von einer Lohnbewegung unter

den Arbeitern der Textilwarenfabrik Schulenburg u.
Beßler in Zwötzen bei Gera, wo ſämtliche ſozialdemokratiſch
organiſierten Seidenweber eine Lohnaufbeſſerung von 20 Prozent
gefordert und trotz der Zuſicherung des möglichſten Entgegen-
kommens ſeitens der Fabrikleitung die Kündigung eingereicht
hatten, weil ihre Forderung nicht im vollen Umfange bewilligt
werden konnte. Die Streitigkeiten ſind nun kurz vor Ablauf des
Kündigungstermins beigelegt worden, und zwar durch die Jni-

—=-”W—-JF2

ging zunächſt bis Wittenberg und ſoll am.

tiative der Fabrikleitung ſelbſt. Nachdem nämlich der Verband
ſächſiſch-thüringiſcher Webereien, dem die Firma angehörte, ſeine
Vermittlung abgelehnt hatte, weil die ſtrittigen Lohnſätze der
Seidenweber nicht tarifmäßig feſtgelegt wären, teilten die Unker-
nehmer dem Fabrikausſchuß ihrer geſamten Arbeiterſchaft mit,
ſie ſeien bereit, die Löhne in der Seidenweberei, die im Durch
ſchnitt pro Tag 3,97 Mk. für die männliche und 3,54 Mk. für die
weibliche Arbeitskraft betrugen, um 10 Prozent aufzubeſſern.
Sollten ſich die Seidenweber damit nicht begnügen wollen, ſo
würde die Firma ihren geſamten Betrieb ſtillegen und ſämtliche
Arbeitskräfte, gegen 800 Köpfe, entlaſſen. Dieſe Ankündigung
hatte die Wirkung, daß binnen einer halben Stunde die Seiden-
weber ſämtlich ihre Kündjgung zurückzogen und der Betrieb in
vollem Umfange wieder alifgenommen werden konnte. sch.

Unglücks- Chronik.
Der 12jährige Sohn des Obergärtners vom Rittergute

Großkahna kam dadurch ſchwer zu Schaden, daß er eine
Platzpatrone zur Exploſion brachte. Hierbei wurden
dem Kinde ſchwere Verletzungen beigebracht, ſo daß
Lebensgefahr beſteht.

Die neunjährige Tochter des Fabrikarbeiters Richter in
Annaburg, die, wie gemeldet, beim Feueranzünden mit
Petroleum ſchwer verbrannte, iſt im Paul-Gerhardt-Stift zu
Wittenberg ihren Verletzungen erlegen.

v

X Könnern, 30. Sept. (Zum Fleiſchnotrummel.)
Wir haben es der fortſchrittlichen Volkspartei zu verdanken, daß
wir nun auch eine „moderne“ Verſammlung gehabt haben. Große
Sehnſucht danach ſcheint aber nicht vorhanden geweſen zu ſein,
denn Parteiſekretär Schwilpin ſprach 154 Stunde vor nur 20 Zu-
hörern.

ar. Skopau, 30. Sept. (Lichtbilder-Vortrag.) Am
Sonnabend abend hielt Schriftſteller Stöcker- Schraplau im
Gaſthof zum Raben einen Lichtbilder-Vortrag über die wahren
Zuſtände, Leiden und Gefahren in den Regimentern der fran-
zöſiſchen Fremdenlegion in Algier, Marokko, Wüſte
Sahara uſw. Herr Stöcker, der ſelbſt ein zehnjähriges Opfer der
Fremdenlegion geweſen iſt, berichtete in packender, lehrreicher
Weiſe über das Thema. Durch Lichtbilder wurde der Vortrag in
anſchaulicher Weiſe beleuchtet.

Brachſtedt, 30. Sept. Neuer Lehrer.) Der zum
hieſigen erſten Lehrer und Kirchenbeamten gewählte bisherige
Lehrer Mohe aus Strehla bei Liebenwerda hat, da er ander-
wärts gewählt worden iſt, wieder abgeſagt. Nunmehr wird dem
Lehrer Becker die Stelle verliehen werden.

Peißen bei Halle a. S., 30. Sept. (Perſonalien.)
Zum Nachfolger des verſtorbenen Lehrers und Küſters Kaiſer
iſt der Lehrer Völkel aus Authauſen gewählt worden. Für
den verſtorbenen Pfarrer Hecker, Superintendent a. D., dürfte
die Wahl des Nachfolgers demnächſt erfolgen. Die Gnadenzeit
für die Witwe läuft bis Ende dieſes Jahres daher kann die Ein
führung des neuen Geiſtlichen erſt anfangs des nächſten Jahres
erfolgen.

g. Lochau (Saalkreis), 30. Sept. (Abnormes Fall-
obſt.) Hier und in der Umgebung wird beobachtet, daß heuer
das Winterobſt, Birnen und Aepfel, äußerſt lockerer hängt und in
Mengen abfällt. Offenbar iſt dies eine Folge der Kälte.

g. Döllnitz (Saalkreis), 30. Sept. (Gaſtwirtever-
ſammlung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung hielt im „Bad“ hier ſeine Monatsverſammlung ab, die
zahlreich beſucht war. Die Sterbekaſſe für Gaſtwirte, das Stif
tungsfeſt des Vereins u. a. wurden eingehend beſprochen. Be
ſchloſſen wurde noch, die nächſte Verſammlung bei Herrn Gaſtwirt
Herm. Rammelt- Ammendorf abzuhalten.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 30. Sept. (Forſt wirtſchaft
lich es.) Das Schlagen des Nutz- und Brennholzes in den
Königl. Waldungen hier wird in dieſem Jahre früher beginnen als
im Vorjahre. Zu dem hieſigen Bezirk rechnet auch noch das
Burgholz bei Burg Radewell.

bv. Corbetha, 30. Sept. (Vakanz.) Am 1. Oktober tritt
Herr Paſtor Willing in den wohlverdienten Ruheſtand. Zum
Pfarrverweſer iſt Herr Paſtor Leuſchner-Neukirchen be-
ſtimmt worden.
rn Querfurt, 30. September. (Verſchiedenes.) Die

Kreisſparkaſſe Querfurt verzinſt für das Jahr 1913
Spareinlagen mit 3,36 Prozent bei täglicher Verzinſung. Nach
dem Rechnungsabſchluß der im Juni hier abgehaltenen Ge
werbe- und Jnduſtriegausſtellung betrugen die Ein-
nahmen 10 481,13 Mk. und die Ausgaben 8573,58 Mk. Der Ueber-
ſchuß von 1907,55 Mk. iſt der Vereinskaſſe zugeführt worden. Die
Ausſtellung wurde von rund 18000 Perſonen beſucht. Herr
Kantor Mühlner in Pretitz übernimmt am 1. Oktober eine
Lehrer- und die Organiſtenſtelle in Laucha a. U. Die Zucker
fabrik Vitzenburg beginnt ihre diesjährige Rüben-
verarbeitung am 8. Oktober. Laut amtlicher Bekanntmachung
iſt unter dem Ochſenbeſtande des Rittergutes Weißenſchirmbach
in dem in Gölbitz befindlichen Gehöft die Maul- und
Klauenſeuche ausgebrochen. Jn einem Anfalle geiſtiger
Umnachtung ſtürzte ſich geſtern der Arbeiter Otto Böttcher
von hier aus dem Fenſter des zweiten Stockwerkes des hieſiegn
Krankenhauſes, wo er ſich in Behandlung befand, auf den Hof
hinab. Die dabei erlittenen Verletzungen waren ſo ſchlimm, daß
Böttcher nach etwa zwei Stunden ſtarb.

S Laucha a. U., 30. Sept. (Verſchiedenes.) Jn dem
nahen Kirch ſcheidungen feierte hochbetagt, aber geiſtig
friſch das Tiſchlermeiſter Schmidt ſche Ehepaar die goldene
Hochzeit. Die Zuckerfabrikkampagne beginnt am 10. Oktober.
Jn Burkersroda wurde eine Molkerei eröffnet.

x Calbe (Saale), 30. Sept. (Jn der letzten Stadt-
ver ordnetenverſammlung) wurde über den Bau eines
Schlachthauſes beraten und ein ſolcher grundſätzlich be
ſchloſſen. Ueber die Höhe der Baukoſten herrſcht noch keine Ueber-
einſtimmung. Das Schlachthaus ſoll am 1. Oktober 1913 betriebs-
fähig ſein.

x Torgau, 30. Sept. Einweihung der Friedhofs-
kapelle.) Die mit einer Leichenhalle verbundene Friedhofs-
kapelle wurde heute nachmittag 3 Uhr eingeweiht. Die Weiherede
hielt Herr Oberpfarrer Herrmann.

Ballenſtedt a. H., 30. Kept. (Ginbruchsdiebſtahl.
Ein neuer Bärſtein.) Jn der Nacht zum 28. d. M. wurde
in das Kontor der hieſigen Dampfziegelei von Linde
Nach f. eingeſtiegen und aus einem Pulte eine Kaſſette mit
1056 Mark geſtohlen. Den ſofortigen Nachforſchungen ge-
lang es, die Diebe in der Perſon des Malergehilfen Ballhorn
aus Wieſerode und des Arbeiters Wilhelm Dörfel von
hier zu ermitteln. Sie wurden feſtgenommen, ebenſo auch der
Vater des D., der der Hehlerei dringend verdächtig iſt. An
Stelle des alten, ſchadhaft gewordenen Bärſteins in der Nähe der
Viktorshöhe iſt jetzt ein neuer Gedenkſtein errichtet worden.

(5) Lindau (Kreis Zerbſt), 1. Okt. (Obſtdiebſtahl.) Auf
der hieſigen Domäne wurden in letzter Zeit mehrfach Obſtdieb-
ſtähle ausgeführt, ohne daß es gelang, den Täter zu ermitteln.
Schließlich wurde der Polizeihund des hieſigen Fußjägers auf
eine friſche Spur geſetzt und verbellte einen Unterſchweizer. Dieſer
gab die Tat zu.

Leipzig, 30. Sept. (Todesfall.) Der Direktor der
Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig, Juſtizrat Dr. jur.
Paul Harrwitz, iſt geſtorben.

W. Rottleben, 30. Sept. (Verſchwundenſ) ſind der Land-
wirt Karl Harthaus und deſſen 16 Jahre alter Sohn
Hermann. Der Sohn hatte vom Vater eine Rüge bekommen
und war deshalb davongegangen. Auch der Vater, der ſich auf die
Suche nach dem Sohne macchte, iſt noch nicht wieder zurückgekehrt.

W. Gotha, 30. Sept. Ein Möbelwagen auf den
Schienen zertrümmert.) Heute mittag kurz nach 1 Uhr
fuhr auf einem Bahnübergange der Strecke Gotha--Leine-
felde kurz vor Siebleben eine Lokomotive mit einem
Möbelwagen der Speditionsfirma Braun zuſammen. Der Möbel-
wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Die darin befindlichen
Möbel wurden bis 40 Meter weit auf die Strecke mitgeſchleift.
Von den Pferden des Wagens wurde eins ſo ſchwer verletzt, daß
es getötet werden mußte. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge-
kommen. Die Schranke am Bahnübergang ſoll nicht geſchloſſen
geweſen ſein.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. An der techniſchen Hochſchule zu

Dresden iſt der a. o. Profeſſor Dr. Robert Bruck vom 1. Oktober
1912 ab zum ordentlichen Profeſſor für mittlere und neuere Kunſt
geſchichte als Nachfolger von Geheimrat Prof. Dr. Lücke ernannt worden.
Geboren iſt er 1863 zu Offenbach a. M. Dem Staatsrechts- und
Kirchenrechtelehrer in der Münchener Juriſtenfakultät o. Profeſſor
Dr. jur. Anton Dyroff wurde der Titel und Rang eines Geheimen
Hofrates verliehen. Prof. Dyroff iſt geboren 1864 zu Aſchaffenburg.
Ernannt wurde der Hilfsbibliothekar Dr. phil. Hugo Hepding,
Privatdozent für klaſſiſche Philologie zum Bibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek zu Gießen. Dr. Hepding iſt geboren 1878 zu Ulrichſtein
in Oberheſſen. Dem Bildhauer Conſtantin Starck in Berlin-
Wilmersdorf iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Die venia
legendi für romaniſche Philologie wurde in der Gießener philo-
ſophiſchen Fakultät Dr. phil. Arthur Gerhard Franz erteilt. Der
neue Dozent iſt aus Dresden gebürtig. Hofrat Johann Wiſt, ord.
Profeſſor des Hochbaues und der Hochbaukunde an der techniſchen Hoch
ſchule in Graz, iſt in den Ruheſtand getreten.

Von der techniſchen Hochſchule in Dresden. Der König
von Sachſen hat der techniſchen Hochſchule in Dresden das
Recht eingeräumt, neben der Dr. Jng.-Würde auch die Würde
eines Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften zu
verleihen.

Ulster-Damen- Mäntel
sind für Herbst und Winter sehr beliebt, weil die dazu verwendeten Stoffe leient,

warm und mollig sind, Form Kkleidsam, bester Schutz bei Wind und Wetter,
aus guten warmen Flauschstoffen in
modernen Farben, mit Taschen, Riegel

32 27 22und Knopfgarnitur

Herbst-Kostüme
für Damen jeder Figur passend,

allerneuesto Fassons in den allerbesten Stoffen bei bester Verarhbeitung.
Neue englische Stoffe, Ratiné, Velour, Sammet, Diagonal und Flauschstoff

120 90 85 60 48 bis

M. zu tragen

27.

aus vorzügl. Stoffen engl. Art in vorzügl.
Verarbeitung, Revers offen u. geschlossen

A. Huth
HALLE a. S., Gr. Steinstrasse u.
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Der Berliner Hof- und Domchor hatte bei ſeinem Auf-
treten in Moskau glänzenden Erfolg. Das Publikum bereitete
den Sängern eine lebhafte Begrüßung. Beſonders wurde der
Leiter des Chors, Profeſſor Rüdel, gefeiert. Das Programm
des Konzerts, das im großen Konſervatoriumsſaale ſtattfand,
mußte mehrfach durch Zugaben erweitert werden. Zum Schluſſe
des Konzerts mußte der Chor die Nationalhymne viermal wieder
holen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Sächſiſche Staatsmedaille erhielt die Maſchinenfabrik

Heinrich Lanz, Mannheim, auf der Erzgebirgiſchen Ausſtellung
Freiberg 1912 und wurde dieſe höchſte Auszeichnung auf die
von der Firma ausgeſtellte Heißdampf-Lokomobile mit
Ventilſteuerung „Syſtem Lentz“ verliehen. Bekanntlich erhielten
dieſe Ventil-Lokomobilen auch auf allen anderen beſchickten Aus-
ſtellungen (zuletzt in Brüſſel, Buenos-Aires, Dresden, Budapeſt,
Turin) die höchſten Auszeichnungen. Die Bedeutung
der Firma Heinrich Lanz für den modernen Kraftmaſchinen-
bau geht aus den außergewöhnlich hohen Abſatzziffern des Werkes,
das heute 5200 Arbeiter und Beamte beſchäftigt) hervor. Haben
doch bereits über 30 000 Lanzſche Lokomobilen mit weit über
1000 000 PS-Geſamtleiſtung die Werkſtätten verlaſſen, worunter
allein 300 000 PS-Lokomobilen mit der für Heißdampf betriebs-
techniſch und wirtſchaftlich beſtgeeigneten Ventilſteuerung „Syſtem
Lentz“.

Landwirtſchaftliches.
Die ruſſiſche Rübenernte.

Die diesjährige Zuckerrübenernte Rußlands
beträgt nach der amtlichen Schätzung 804 345 530 Pud, d. i.
gegen das Vorjahr ein Mehr von 796 980 Pud.

Kurorte und Reiſen.
4 Aus Schierke, 30. September, wird uns geſchrieben Seit vier

Tagen ſchönſtes klares Herbſtwetter, tagsüber Sonnenſchein bis 18 Grad
Wärme, Hirſche ſchreien.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Seeadler“

am 27. Sept. in Sanſibar, S. M. S. „Hanſa“ am 28. Sept. in
Horta auf Fayal (Azoren), S. M. S. „Eber“ am 28. Sept. in
Duala (Kamerun), S. M. S. „Jltis“ am 30. Sept. in Tſingtau.
Außerdienſtſtellung: S. M. SS. „Zähringen“ und „Schwaben“ am
28. Sept. in Kiel außer Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
30. Sept. Angekommen: „Barcelonga“ 27. Sept. in Baltimore.
„Steigerwald“, nach. Mexiko, 27. Sept. in Havana. „Ypiranga“,
heimkehrend, 28. Sept. in Puerto Mexiko. „Siegmund“, heim-
kehrend, 28. Sept. in Ceara. „Salamanca“, von dem La Plata,
29. Sept. in Hamburg. „Graecia“, von Weſtindien, 29. Sept. in
Hamburg. „Amerika“, von New-HYork,
„Fürſt Bülow“, von Oſtaſien, 29. Sept. in Havre. „Niederwald“,
von Weſtindien, 29. Sept. in Havre. „Sieglinde“, nach Braſilien,
29. Sept. in Vliſſingen. „Perſepolis“, nach Perſien, 29. Sept. in
Antwerpen. „Hallamſhire“, von Kanada, 29. Sept. auf der Elbe.
„Preſident Lincoln“ 29. Sept. in New-York. „Preſident Grant“,
von New-York, 30. Sept. auf der Elbe. „Windhuk“, nach Afrika,
28. Sept. in Marſeille. „Habsburg“, ausgehend, 28. Sept. in Rio
de Janeiro. „Silvia“, nach dem La Plata, 29. Sept. in Vigo.
„Frankenwald“ 29. Sept. in Tampico. „Edea“, ausgehend,
29. Sept. in Akkra. „Jllyria“, nach der Weſtküſte Amerikas,
29. Sept. in London. „Arabia“, nach Braſilien, 30. Sept. in
Vliſſingen. „Senegambia“, ausgehend, 30. Sept. in Manila.
„Oſtmark“ 30. Sept. in Karachi. Abgegangen: „Frankenwald“
27. Sept. von Veracruz. „Willehad“ 27. Sept. von Montreal.
„Bermuda“, nach dem La Plata, 27. Sept. von Liſſabon. „Al-
meria“, heimkehrend, 28. Sept. von Buſhire. „Rhaetia“, von
Mittelbraſilien, 28. Sept. von Liſſabon. „Bavaria“, nach Havanga
und Mexiko, 28. Sept. von Vigo. „Pruſſia“ 28. Sept. von Rio
Grande do Sul nach Santos. „Arabia“, nach Braſilien, 28. Sept.
von Cuxhaven. „Segovia“, nach Oſtaſien, 28. Sept. von Cuxhaven
nach Port Said. „Antonina“, nach Newport News und Phila-
delphia, 28. Sept. von Cuxhaven. „Macedonia“, nach Mittel-
braſilien, 28. Sept. von Oporto. „Sachſen“ 28. Sept. von Moji
nach Tſingtau. „Belgravia“ 29. Sept. von Hankau nach Schanghai.
„Palatia“, heimkehrend, 27. Sept. von Monrovia. „Navarra“,
ausgehend, 28. Sept. von Pernambuco. „Rhaetia“, von Mittel
braſilien, 29. Sept. von Oporto. „König Wilhelm II.“, von dem
La Plata, 29. Sept. von Boulogne-ſur-Mer. „Schwarzburg“, nach
Weſtindien, 29. Sept. von Antwerpen. „Nicomedia“, nach Perſien,
29. Sept. von Suez. „Savoia“, heimkehrend, 29. Sept. von Las
Palmas. Paſſiert: „Andaluſia“, nach Oſtaſien, 28. Sept. Perim.
„Patricia“, nach NewYork, 29. Sept. Dover. „Conſtantia“, von
Port Arthur, 29. Sept. Dover. „König Wilhelm II.“, von dem
La Plata, 29. Sept. Needles. „Bulgaria“, nach Boſton und Balti-
more, 29. Sept. Dover. „Steiermark“, nach Boſton und Baltimore,
30. Sept. Dover. „Nicolai II.“, von New-York, 29. Sept. Scilly.
„Venetia“, von Weſtindien, 30. Sept. Cap de la Hague. „Dania“,
nach Havana und Mexiko, 30. Sept. Dover. „Bulgaria“, nach
Boſton und Baltimore, 30. Sept. Lizard. „Steiermark“, nach
Boſton und Baltimore, 30. Sept. Dungeneß.

29. Sept. in Hamburg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Sept. „Goeben“ Sonntag von Schanghai ab. „Yorck“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Prinz Heinrich Sonnabend von Neapel
ab. „Königin Luiſe“ Sonnabend von NewYork ab. „Coburg“
Sonnabend von Galveſton ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag
in Aden an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Alexandrien
an. „Roon“ Sonnabend von Antwerpen ab. „Lothringen“ Sonn-
tag Dover paſſ. „Großer Kurfürſt“ Montag von Boulogne ab.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von Borkum Riff ab. „Main“
Sonntag Eaſtbourne paſſ. „George Waſhington“ Sonntag in
NewYork an. „Frankfurt“ Sonntag Dover paſſ. „Friedrich der
Große“ Montag in Bremerhaven an. „Lützow“ Sonntag in Ham-
burg an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag Scilly paſſ. „Göttingen“
Montag in Adelaide an. „Crefeld“ Sonnabend in Oporto an.
„Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Yorck“ Sonntag von
Algier ab. „Main“ Montag in Bremerhaven an. „Prinz
Friedrich Wlihelm“ Montag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. Sept. „Swakopmund“
auf Ausreiſe Montag in Lüderitzbucht an.

Börſen- und Handelsteil.
Eiſenwerk Schafſtädt. Bankhaus D. H. Apelt Sohn.

Wie wir hören, haben die Direktoren des mit der Halleſchen
Bankfirma D. H. Apelt Sohn eng liierten Eiſenwerkes Schaf
ſtädt einem Halleſchen Bankgeſchäft erklärt, daß die am
1. Oktober cr. fälligen Coupons der fünfprozentigen Obli-
gationen in einigen Tagen eingelöſt werden. Da hier
eine Zahlſtelle für dieſe Coupons nicht beſteht, müſſen dieſelben
der Kaſſe des Werkes in Schafſtädt zur Einlöſung vorgelegt
werden.

Dresdner Bank.
Jn der Aufſichtsratsſitzung am Sonnabend wurde der Ab-

ſchluß für das erſte Halbjahr 1912 vorgelegt. Die Geſchäfte
haben ſich auf allen Gebieten weiter gut entwickelt; die Er-
trägniſſe auf Zinſenkonto zeigen eine bedeutende Steige-
rung, und auch das Ergebnis auf Proviſionskonto iſt
höher als in der gleichen Periode des Vorjahres. Der Gewinn
auf Effekten-Konſortial-Konto und auf dem Konto für dauernde
Beteiligungen entſpricht ungefähr dem Reſultat des vergangenen
Jahres. Die Handlungsunkoſten haben ſich mit der Ausdehnung
des Geſchäftes wiederum erhöht.

Dividendenvorſchläge für 1911/12.
G. Sauerbrey Maſchinenfabrik in Staßfurt 10 Proz.

(i. V. 8 Proz.). Schloßfabrik Wilh. Schulte in Schlagbaum
bei Velbert wieder 8 Proz. Schleſiſche Textilwerke Methner
u. Frahne Proz. (i. V. 8 Proz.). Deutſche Verlags-
anſtalt in Stuttgart 9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Bank für
Bauten in Dresden wieder 5 Proz. Maſchinenfabrik
Baum in Herne wieder 8 Proz.

Vom Roheiſenmarkt.
Jn der Sitzung des Roheiſenverbandes Eſſen am 30. Sep-

tember berichtete die Verbandsleitung über die Marktlage folgen-
des: Die Nachfrage nach Roheiſen bleibt nach wie vor außer-
ordentlich ſtark. Die Hütten ſind mit den zugewieſenen Auf-
trägen zur Lieferung bis Ende dieſes Jahres voll beſetzt. Die
Vorräte ſind noch weiter zurückgegangen. Namentlich von den
ausländiſchen Abnehmern tritt ſtärkere Nachfrage bis weit in das
nächſte Jahr hervor. Es wurde beſchloſſen, den Jnlandsverkauf
für das erſte Semeſter 1913 freizugeben. Mit Rückſicht auf die
geſtiegenen Rohſtoffpreiſe erfuhren die Roheiſenpreiſe Er-
höhungen um durchſchnittlich 3 A. pro Tonne. Eine
weitere Erhöhung mußte vorbehalten bleiben für den Fall, daß
das Kohlenſyndikat die Kokspreiſe ab 1. April 1913 erhöhen
ſollte, und zwar um 1,25 A pro Tonne Roheiſen für je 1 pro
Tonne Kokspreiserhöhung.

Aus der Kaliinduſtrie.
Die Kaligewerkſchaft Hanſa-Silberberg wird für das

3. Quartal cr. wieder 125 Mk. pro Kux Ausbeute ausſchütten.
Die Kaligewerkſchaft Sachſen Weimar wird eine erſt-

malige Ausbeute verteilen und zwar 150 Mk. pro 3. Quartal für
den Kux.

Spekulanten an der Warenbörſe. Vom franzöſiſchen
Zuckermarkte.

Aus Paris wird uns gemeldet: Wie der „Temps“ ſchreibt,
hat der Senator Gaſton Menier im Namen der unter ſeinem
Vorſitz ſtehenden Syndikatskammer der Schokoladefabrikanten und
der Shndikatskammer der Zuckerbäcker die Aufmerkſamkeit des
Juſtizminiſters auf die Machenſchaften gewiſſer Spekulanten an
der Warenbörſe gelenkt, die in der Marktlage unbegründete
Aenderungenim Zuckerkurſe zur Folge haben. Eine
ſpätere Meldung aus Paris beſagt noch: Senator Menier be-
ſtätigte einem Berichterſtatter, daß er am letzten Sonnabend dem
Juſtizminiſter die unerträgliche Lage des Zucker-
marktes geſchildert habe, die hauptſächlich dadurch geſchaffen
ſei, daß zwei Häuſer die geſamten gegenwärtigen Vorräte auf-
gekauft und dadurch eine ſkandalöſe Preisſteigerung
hervorgerufen hätten. Die Raffinerien, Zuckerfabrikanten und
großen Zuckerabnehmer hätten beſchloſſen, auf dem Pariſer Markte gratis verabfolgt wird.

nichts zu kaufen und mit ihren Reſerven auszukommen, aber die
kleinen Händler und vielleicht auch die Bevölkerung müßten unter
dieſen übertriebenen Preisſteigerungen leiden. Die Machen-
ſchaften der Spekulanten ſeien nunmehr entlarvt, und der Juſtiz-
miniſter habe erklärt, daß er den Oberſtaatsanwalt mit
dieſer Angelegenheit betrauen und die Einleitung
einer Unterſuchung verlangen werde.

Mündelſichere vierprozentige Anleihe der Stadt Halle.
5 Millionen Mark der vierprozentigen Anleihe von 1905,

Abteilung II, eingeteilt in Stücke von 2000 1000 500
200 A und 100 A. mit Zinsgenuß vom 1. Oktober 1912 ab, ver-
ſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis zum 31. Dezember 1920
ausgeſchloſſen liegen, worauf wiederholt hingewieſen ſei, am
Donnerstag, den 3. Oktober 1912 zum Kurſe von 98,50 96
zur Zeichnung auf. Anmeldungen auf vorſtehende Anleihe
nehmen die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen angehörenden
Bankgeſchäfte entgegen.

W. Eduard Lingelſche Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft, Erfurt.
Jn der Generalverſammlung konnte über die beantragte Er
höhung des Aktienkapitals, nicht Beſchluß gefaßt werden, weil die
ſtatutenmäßig erforderliche Stimmenzahl nicht vertreten war.

Die Magdeburger Hagelverſicherungsgeſelſſchaft teilt
mit, daß das Geſchäftsjahr 1912 trotz zahlreicher, zum Teil ſogar
ſehr ſchwerer Hagelſchläge, von denen die Geſellſchaft betroffen
wurde, für die Geſellſchaft im allgemeinen günſtig verlaufen
iſt. Es ließe ſich heute ſchon überſehen, daß die Geſellſchaft in der
Lage ſein werde, an die Aktionäre eine gleich hohe Divi-
dende wie im Vorjahre (25 Mk. pro Aktie, gleich 634 Proz.)
auszuſchütten und dem Reſervefonds einen nicht unerheblichen
Betrag zuzuführen.

Trachenberger Zuckerſiederei. Nach Abſchreibungen in
Höhe von 108 706 Mk. (92 250 Mk. i. V.) verbleibt ein Reingewinn
von 261 545 Mk. (167 498 Mk. i. V.), deſſen Verteilung wie folgt
beantragt wird: 12 Prozent Dividende (8 Proz. i. V.), Tantiemen
49 974 Mk. (23 066 Mk. i. V.), Renumerationen an Beamte und
für Wohltätigkeitszwecke 10 000 Mk. (8500 Mk. i. V.), Talon-
ſteuerReſerve 6000 Mk. (2000 Mk. i. V.), GewinnVortrag pro
1912/13 15 571 Mk. (11 932 Mk. i. V.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Ewald Schröder in Beetzendorf. Kaufmann

Louis Eugen Fißmann in Freiberg, Jnhaber der Firma „Freiberger
Strumpffabrik Fißmann Co.“ Händler Carl Binnemann in
Halberſtadt. Zigarrenhändler Carl William Reinhard Berger in
Leipzig. Nachlaß des Hanebeſitzers und Steinboſſierers Ernſt Paul
Wachs in Seußlitz. Kaufmann Hermann Wolff in Firma Alb.
Kaeding in Halberſtadt. Korhmachermeiſter und Händler Johann
Alberth in Harra. Nachlaß der Witwe Emilie Häſener geb.
Löffler in Magdeburg. Bankier Hermann Jahn in Firma Herm.
Jahn in Magdeburg. Nachlaß des Gartengutsbeſitzers Franz Trau-
gott Schlimper in Wiederau. Nachlaß der Händlerin Chriſtiane
Wilhelmine Kuczera geb. Blum in Schmölln. Firma H. E. Hilde
brandt, Getreide-, Futterartikel-, Düngemittel- und Kohlengeſchäft,
in Weimar. Materialwarenhändler Hermann Otto Jentſch in Zittau.
Nachlaß des Dekorationsmalermeiſters Paul Querchfeld in Alten
burg. Nachlaß des Schneidermeiſters Wilhelm Klopfer in Gera.
Alma Helene Kühn Jnhaberin eines Herrenartikelgeſchäſts in Leipzig.
Nachlaß des Fleiſchermeiſters Friedrich Hermann Hübler in Mitt-
weida. Kaufmann Karl Schreiber in Sondershauſen.

Zuckerberichte.

Magdevburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 9,10--9, 15. Tendenz
Nachprodukte 759 ohne Sack endenze ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Prödukt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,60 G. 9,62 B. Jan. -März 9,75G., 9,80B.
November 9,57 G, 9.60 B. Mai 9,97 G, 10 00B.
Dezember 9,62 9,65B. Aug. 10,176, 10,20B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Nohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,521 G. Jan. März 9,756G.
Novbr. 9,52 Mai 9,956G.
Dezember 9,57 G. Auguh 0,156G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Oktober 70 Mär 70Dezember on vtat roi Tendenz: behauptet.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Wichtig für Lungenleidende iſt die Hebung ihres allgemeinen
körperlichen Befindens. Ju „Kufeke“ bietet ſich ihnen eine kräftigende
und leicht verdanliche Nährung, die mit dieſen Eigenſchaften auch
Wohlgeſchmack und den Vorteil vereint, ſich durch Verbindung mit
anderen Speiſen, wie Suppen, Gemüſen uſw., jeder perſönlichen
Geſchmack zrichtung anpaſſen zu laſſen. Man fordere in Apotheken
und Drogerien die Broſchüre mit 104 „Kufeke“-Kochrezepten, die

(8172

Gesellschafts- Kleider m
für Damen und junge Mädchen

vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

bester und preiswerter
Ausführung-

Mass- Anfertigung
in reichhaltigster Auswahl.

Bruno Freytag,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfrmen Amtliche Bekanntmachungen. ſſ

e Die von der Siadigonehde el S. erworbenen Acte Landwirtſch aft,

Weiß nfelſer Stadtanleihe von 1887 o
oo. do, von 1909Berbſter Stadtanleihe

e 3 u.

L

S Zins Dividende flächen zwiſchen dem Klausberggelände und der Seebener- und ahe n, xund 384 Morg., wovon 311 Rüben u. WeizenS lauf tet ure Erothaetſtraße von zuſammen ha Grhhe ſollen in Ratggen bohe o Wieſen Fwel dreiſchnittig, 1 Holz, 1 Waſſer
e von 0,1840 ha bis 2,3500 ha Größe oder im ganzen auf die 6 Nutzungs s it Wohn

Reſt Hofraum u. Garten, mit Wohn u. Wirtſchaftsgeb.,Den jahre vom 1. April 1913 bis 31. März 1919 verpachtet werden. vorzügl. leb. u. tot. Jnv. u. voller Ernte ſofort preiswertſche Fonds u. Stadtanleihen, d, n100,400 Termin zur mündlichen Abgabe von Geboten iſt auf Fienstag/ den verk. Anz. 60- 70000 Vir.
p9 tie Pa gpenleide untänd ber 19 dorhgee 88,06 S. Oktober 1912, vorm. 11 Uhr im Beratungszimmer Da zwei vollſtändig ausgebaute Gehöfte vorhanden,

e Stadtbauſes Marktplatz 2 anberaumt. Die Verpachtungs- wird das Objekt auch geteilt verkauft: Hof mit 224 Morg.Preuß. on Unleihe, unkündbar iöis D 7100,500 e en werden im Termine bekannt gegeben und Punen vorher Gebäude, Inventar u. Ernte mit 35 40000 Mk. Anz, Hof

7 de h z de 7 en a burean V Rathausſtraße 19, Zimmer 47 einge mit 160 e elede, rn u. o i ver Mk.7 o. 0. e 0. 77 n en. 2 z. J den äne ere Zeit unkündbar 32gat e in. u 13259 Halle a. S., den 26. September 1912. Der Magiſtrat. net et Reſt aufgelder werde g 3eater- Anleihe von h 9 9 U. 10 na e EtadeCnletbe e eiieeg Oeffentliches Ausschreiben. Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin zu Hannover,
J z 52 Serie II 2 e Die der gng m d Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.do. do. don so n. Konen, beſtehend aus Stützen, für Kariehſchränte ſag deg'sendo. do. von 1910 a i u. i 98,7500 Führungsſchienen und Laufſchienen ür Karten ide e g-eerteninethe.---- 9 Neubau des Quittungskartengebäudes Saatugetreicie

oll öffentlich verdungen werden. RKuhlendorfer Weizen I. Abſaat, auf mittlerem Boden nocha S e Verdingungsunterlagen einſchließlich der Zeichnungen liegen ſh. Eririge P ragt, o per 50 kg Mk. 12.25
do. do v Iees u. r. im Büro des bauleitenden Architekten W Strubes Square hea d. 50 12.00Halberſtadter StadtAnleihe 1591. do. 60 Alfred Koeh in Halle a. S., Bernburgerſtraße 5, Bei Abnahme von mehr als 500 Reg per 50 R 20 Pfg. billigeru do. 1827 u. 1505 vverſchiel. 533305 in den Dienſtſtunden 8—1 und 3 Ühr zur Einſicht aus, können 5275) Rittergut Haus Mücheln bei Wettin a. S.Zeipziger Stadtanleihe v. 1906. u. e Z. 27 5587oß auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von

un urzer StadtAnleihe 1889. s u. r 10 Mk. ſolange der Vorrat reicht, bezogen werden. kauftdo de 137 u. 99.. do. S Verſiegelte, mit der Aufſchrift „Angebot auf Eiſenkonſtruktionen“ ſl en Jos. Bernhardt, Vermietun enNordhäuſer S r r Wo m. verſehene Angebote ſind bis zum Kellnerſtraße 4.tadt Anleihe von 1908 u. 7 46/006 31. Oktober d. J. mittags 12 Uhr

er etwa erſchienenen Bewerber. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
a r indes gegen gebe e s J Verlangte Perſonen vowhherrſch Wohnung,

WPfandbriefe 7 Zimmer F R werLandſhaftiiche ZentralzPfandbriefe h h 17 W Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt R 777 un
e land ſafttiche Pfandoriefe i 7 Sachsen-Anhalt. 8210 8 Hochherrſchaftl. Wohnung

m l Wittekindſtr. 18 Jdo. do. do. do. )275580ö Folgende Firmen in Halle a. S. Die 41. ordentliche Genera leklSächſiſche Rentenbriefe verſqied. 53'5og FLingetragen im hieſigen Handels verſammlung der Cröllwitzer 9 X (herrliche Wohnlage), 7 Zimm.,a tlee rorindial nteide. o. 2733200 regiſter Abteil. A Nr. 17 Chr. Aktien Papierfabrik, zu welcher Diele, Küche, Bad, Mädchennrit Nes.-inieide (Bretk.Nebra) Sie u. D559000 Reinhardt, Nr. 417 Wilh. die Aktionäre hierdurch eingeladen ſtreng ſolid und von Dauer J kammer, Jnnenkloſ., Loggig,
agdeburger Pfandbriefe e 490 Kramer K Sohn, Nr. 753 Paul werden, findet Sonnabend, den mit 3 400 Mk. monatlich Balkone und reichl. Zubehör

4 HalleHettſtedter Eiſenbahn u. i 2334,900 Eduard Keerl, Nr. 1024 Carl 12 Uhr im Hotel „Stadt Ham- Berd M etagenheizung) per 1. April 1913
do, do. von 1900 a u. Heine, Nr. 1141 Wilhelm Goecke, burg“ hierſelbſt ſtatt. rührig. Leuten, die ſich nach S evtl. früher zu vermieten.do. do. von 1911 a u. 8938,80bB Nr. 2000 Walter Leitert, Metall Die Aktionäre Unſeren Geſell Selbſtändigkeit ſehnen und Näh. Reilſtr. 89, Büro.
BergwerksAuleihen. Nippes-Fabrik, Abt. B Nr. 147 ſchaft, welche an dieſer General- zwar ohne Branchekennt-

os, ooß Weber -Eiſenbeton Geſellſchaft verſammlung teilnehmen wollen,
mit beſchränkter Haftung, Nr. haben ihre Aktien mit einem

22008 217 Reformwaren Vertriebs- Nummernverzeichnis oder eine
2772 Geſellſchaft mit beſchränkter Beſcheinigung der Reichsbank

Oruchd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 50
e do. do. unk. 1914 Ah f. ronſolidierte u Pfännerſchaft 4 do.

ie b. Wolmirsleben Hyp. l. 45 do.

Luiſenſtraße 12
J. Etage,7 heizbare Zimmer, Bad,
Veranda, reichl. Zubehör, Garten-

niſſe und ohne ſofortige
Aufgabe der jetzigen Tätig-

u un J

2 o

Deutſche Grube bei Bitt 1 do. 97.,75b 2 I s ſ 8 1i keit. Erforderl. Mk. 800 in S benutzung, per 1. 4. 13 an ruhigeSerern S W r er bar. Ernſth.chriſtl. Selbſt Mieter zu vermieten. Beſichtig.a 1 4 2 S 7 5 4 2 o 2 z 4e en denken wo ſche werden Die Inhaber der 23. Dltober d. Js. mittags J reflekt. wollen aus. Off. J Jenrermn Aen nachm.
Grube Liüguſie bei Bitterfeld. 4 do. 7 100995 Dre iginchr Green änder ſenden u. D. W. 1597 an

o. rückz. 102 90 4 e e werden aufgefordert, einen etw. mäßigen MosseMangfelder Gewerkſchaft Anleihe Son iss: 38 Widerſpruch gegen die Löſchung bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle r Mosse, Dresden. Glauchaerſtraße 23

do. n vo 100256 binnen vier Monaten geltend zu Eröllwitz z ne l Laden m. Wohnung evtl. m.do. do. von 1911 43 u. 1h)101,25 machen, widrigenfalls die Löſchung j bei Herrn H. F. Lehmann in ESuche zum ſoſortigen Antritt groß. Keller p. I. Jan. z. verm.
Naumburger Braunkohlen ab n n 4 u. 94,/000 erfolgen wird. Halle a. S., oder 7 ich r 80 Zu erfr. Keller, Schillerstr. 45.

9 w pu 9 J r 5do. do. Hyp. un t o o 209,76B Halle a. S., den 24. Sept. 1912. bei Herren Delbrück, Schickler Lginen nicht zu jungen Mann, am s

A. Riebe r 3 S im S L S 8eſche Momannerte er l e e 100,2b Königl. Amtsgericht, Abt. 19. C Co. in Berlin, oder liebſten Landwirtsſohn, als Ver
Sächſ. Thür. Braunkohlen erw. ſp u. v Snigl. Amtss bei Herren Gebrüder Schickler walter. Perſönliche Vorſtellung mühlwe 38do. do. l. rud, i 965.500 Konkursverfahren. in Berlin, oder erwünſcht. A. Bachmann. JWahener Braunk J v ruh. 103 I o e In dem Konkursverfahren über hei der Allgemeinen Deutſchen Gutsbeſitzer, Geußnitz b. Zeitz. iſt die herrſchaftliche Parterre

r pros en, W de c ve T h100000 das Vermögen des Fleiſcher- EreditAnſtalt, Abteilg. Becker Suche zum baldigen Antritt Wohnung, 6—7 Zimmer, mit
Werſchen-Weißenf. Braunk.inieihe v. i n u 254260 meiſters Guſtav Pietzſch zu Halle Co. in Leipzig für mittlere Wirtſchaft einen jung. Etagen Heizung u. allen An

de do. v. 1808 u 5042606 W De e zu r yegen 3 z Mann als Verwalter, welcher ren d entdo. u. 24250 ußrechnungdesVer händigung der für die General icht ſ felb i rechend neu hergerichtet, perget er ha do. euch i h u. 22.502 Erhebung von inwendungen geg. perſammnlinglegttinterentenin- r Werte nhiaſgt Foſprt oder ſpäter an ruhige
n Sogar 102 5j r 34008 das Schlußverzeichnis der bei der trittskarten geſchieht. Zeugnisabſchriften u. Z. d. 8921 Mieterzuvermieten. Beſichtig.

rückz. 1029), Verteilung zu berückſichtigenden Der gedruckte Rechenſchafts- in der Exped. d. Ztg. niederzuleg. von9 Zühr. Ausk. ebenda l. Et.
Anleihen induſtr. Geſellſchaften Forderungen und zur Beſchluß hericht kann bei den vorgenannten

Ammendörfer Papierfabrik u. r 34 266 faſſung der Hläubiger über die Stellen vom 3. Oktober d. Js. ab Gut empfohlenenr t t n e e e ehe Zueerkocher Talamtſtr. 2, II.k. n u r S Hegenſtände der Tagesordnung: ArSchiwieee en i n Jtt. 1912. worgi. 1 übr Bitteinmg des Geſchans ſucht für oft u Campu herrſchaftl. Wohnung
Eilenb ttun W vor dem Königl. Amtsgerichte berichts und der Bilanz über Zuckerfabrik Camburg, Q Hrhe Menk Suoitot N.e 99806 Hier ſelig. n oſtſtr. 13 Erdgeſchotz. die Weſchäftsverteke vom Aktiengeſellſchaſt. Jinentleſ, Brod r e. Reg
Eiſenacher Kammgarn-Spinneret Dyp.üüni, links, Zimmer Nr. 45, beſtimmt. 1. Juli 1911 bis 30. Juni 1912. r an Gr Steinſtr, 9Eiſ ril it 102 x do. T 99 500 Ha llea. S., den 24. Sept. 1912. 2. Genehmigung der Bilanz und 20O Leute m 2g. bare g m. 1öi 6 do, D699,006 Der Gerichtsſchreiber des Baſchlusſaſſung über die Ge GI au ch S erſtr 25e. al F8immermann i. Co. wo e5s500 Königl. Amtsgerichts, Abt. 7. 8 h her die Em Vorar beiter Ay geneiten iüitünrb. iöis 4 do. 006 3. Beſchlußfaſſung über die Ent um Zuckerrübenroden werden größerer Keller zu vermiet.Gottfried Lindner Hyp. Lliil., rich 102 Ah do. 0939.756 laſtung des Aufſichtsrats und ſof t eſucht 5348 Zu erfragen [8221Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. h u. 100.008 Verkaufe des Vorſtandes wegen der Ritte z e X Otto Keller. Schillerſtr. 45.

z ß rgut Schlotheim i. Th.gelegten Rechnung des Jahres ttte r sZanuk-Aktien. inbei S. belegenes I91i ſie. Wir ſuchen für das Kontor BernburggretrasseHalleſcher Bankverein o 161,50b mein bei Naumburg a. S. belegenes wen I. Etage mit Manſ., 6 Stuben,Spar und Vorſchußbank. 160 Mrg. Gut prima Zucker irre abDkibr 1912 S chaſts r r 3 Kam. Küche, Bad, Gas, elektr.
BergwerksAktien. t g nen Der Aufſichtsrat einen Lehrling r h e i nDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.ntt., 4 i el Perl an i rn b der Cröllwitzer Aktien-Papier- mit der Berechtigung zum Ein zu verm. Beſicht. 9-3 Uhr.

z Wagte g'n der er e e Be fabrik [5193 jährig-Freiwilligen Dienſt. 3 mit od. ohnee n e e e e rn e n arrett an. Möbl. Zimmerefl. Off. u. S. 8010 an Haasen- 2 s F ſtraße 19 II.Jnduſtrie Aktien ein en u 7 rler A G. Hallea. S. für 15 2 und 3klaſſ.Zuumendorſer Papierfabrik. 1 25 836. 7 c Kebökksjumgen Segelſch. erh. rernburger Maſchinenfabrik o 0 64,00B im Norden, ſchön ge- er i e eloverkehrCröllwitzer Papierfabrik 1 v 12 175.006 Haus legen, zum Allein- Ausrüſt. u. Ausk. Prſp. gr. N. Crohne.Cbnnerner Malzfabrik. 1 s 8 s 131,000 t Offerte 4 Altonga, Palmaille 54 III. (8169FattunManufaktur. 3586,006 e 7 VWz67 en h zahle für er 5000 mk u 5 9enwer r e. 0 8 5 n 7 i J z 34 J uckerfabrik. e i i Mosse, Halle. 18112 gallze Jachlagse III Nöbel, e Landwirtſchafterinnen f. ſchönes endete mit
dallefche Aktienblerbrauerei. 10 54,006 9 v u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn., auf ſchönes zundſtuc i4 do. Maſchinenfabrik 4 80 6832 Laden Kontor u. Reſtau Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus, großem Garten in Halle a. S.do. 1 o o 8 rationseinrichtungen, ſowie t e in h fern, wegen Regulierung ſofort geſucht.Hildebrandſche Mühlenwerke s Geldſchränke, Pianos e. S eknen ungern Auf 5--10 Jahre feſtſtehend, ſichere

ehe F. n r rc. et iuſer e Nr. 1-1000 12 12 200.000 93 d h k F ſ r d ort v a 0 ne e Friedrich Peileke, Nur Pinie e e neneLandsberger Malzfabrik 1 i o 9 Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. unter Z. c. 8919 an die ExpeGottfried Lindner 1 J le r eg anderes Halle Geiſtſtraße 25 r e mPiemberger Malzfabrik o 3 117,003 zu verk. Anz. nicht unt. 8 Mille. Ja. Mädchen, welches kochen d. Mr. woſhee e e e nnene Bagee Telephon 2150. gelernt bat ſucht für ſof. od. ſpät. k. als II. Hypothet dioimermanß u. :.2...::.... i z07606 burg, Beaumontſtr. 17. el. 4672. Kaufe ſtets s Stellung als Stü tz C. auf Grundſtück in Diemitz aus
do. t. 78 5 094,000 Kutſ wagen Lager neuer Möbel. [8189 Näheres erteilt Carl Brender, Frivathand geſucht. Off. unterZeißer Maſchinenfabrik s gen, teilt Carl Brendel J. 166 an InſeratenannahmeZuckerraffinerie Halle 10 15 136,006 halbverdeckt, dreiſitzig billig zu Merſeburg a. S. 8195] Jürnberger, Südſtraße 55.

[5423Eiſenbahn u. KleinbahnAktien, ehe Berner. Achtung?! F einfache Ramſell c. 45 000
dalleHettſtedter Eiſenbahn rikttien La. A. 2 28 79,000 Diemitz bei Halle a. S. i ie Der auch einfaches Fräulein zur auf hieſiges Grundſtück zur erſtengaleſche Skeaßenbahn t e g: 2 4 tn iche Zur d vierte Exlernung der Wirtſchaft. (5418 Sei Feſocht p. 4 7531

n r Militärtreſſen kauft zu hohen Fran Gutsbeſitzer Pleiſſfer, Woldemar Thoss,.Zrzrr G. und Verkanfs- Lachſtedt b. Vadſulza. Schulſtraße 7 J. [8100
Zentrale, Kleine Klausſtr. 18. Zur Erlernung der Küche f.
9099909090000090 h Frl. eine Stelle frei. [5430 15--16000 Mark

z Hotel Stadt Berlin, Halle a. S. zur II. Hteue guf gr. Zinshaus
j J S zu ſofort oder 15. Okt. m. gr. Hof u. Garten zu 5 ſof.Klammes Getreide 2 e SPerſonen, oder ſpät. geſucht. Hoher Ueber-.

kaufen ab allen Stationen 3 ein ordentl. Mädchen, evang., das ſchuß, innerh, der Feuertare. Off.
h n 27 Kaſſe ſchon gedient hat. erb. u. Z. b. 8918 an die Exp. d. Ztg
o olz Berliner Gehaltsanſprüchen ſind zu richten TBerlin 23. iel an Frau Oberprediger a Es F. 40 000

Kuxe.Orucdorſ. Nietledener Werghau-Verein..., oOhne Hinſen 200 100

Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,000
Auskllhrung sämtlieher baubgesehältlichen Pransabtionen.

Mitteldeutsche Privat-Bank, vie Hallea.e s
Poststrasse I2, Toleophon 1382, 1383, 1692.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten 15 Stück belgiſche
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard 9
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 30. September 1912: Speisekartoffeln
Schlepper Nr. 341, Steuermann Polland, Schlepper Nr. 458,
Steuermann Oſterburg, mit Stückgut von Hamburg. alle Sorten in guter Qualität,

im Alter von 6 bis 8 Jahren ſind 2000 Ztr. pring unſortierte, wie Veinzeln und gar ſie das Feld liefert u. größ. Poſten in dieſem Herbſt vom

0

3
zur erſten Stelle auf Geſchäfts- u. Wohnhaus Mitte

S Bernan b. Berlin.99090000000000005 B

der Stadt von pünktl. Zins-
zahler per 1. Januar oder

Perſonen Angebote 1. April 1913 geſucht. Off. unt.

B. J. 6460 a. Rudolf Mosse, Halle a. S.z 23Junger Zanimann 23 Jahre,
ilitär ent hypothekengelderTrocken itzel. Garantie für fehlerfrei u. zugfeſt Zwiebeln offeriert billigſt [8209 laſſen ſucht, geſtützt auf Ia. Zeugn. SHalle g. S., 1. Oktober. r iho Alo 1100 waggon ſofort zu derkanfeſret u. zugfeſt ſten Srierzt e rliger eine eeertt r r

J A itten z zeitgem.frei hier in Leihſäcken. Laſtfuhrbetrieb Landsberger- cheidenen Anſpr. Gefl. Off. erb. Zinsfuß auszuleihen. 8197
ſtraße 65. Telephon 3882. u. H. F. 22 poſtlag. Burg b. M. Bankgeſchäft,Sglveterpreiſe, Einen Wurf deutſche wiam es Suche ſie meine roten Silberberg, Sabb

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Ham Schäferhunde, verkaufen. 5410 zur Erlernung des Haushaltes S e
burg 11.50 Magdeburg 11,65 Februar März 10 Wochen alt, Vater prämigtt H. Lüders, Mittelstr. ohne sehen Vergüt., am liebſten J Wohn. 1 Januar od. früher zu
1 11,00 Magdeburg: 11,15 C hat zu verkaufen Nr. 9--10. J in der Nähe von Halle. ff. u. verm. Preis 550 Mk. NäheresLeſhenne ſehr 2urs t 3 W jr., Förderſtedt. Z. c. 8920 an die Exped. d. Ztg. daſ. od. Baunburean Uleſtr. 3.



J Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Dienstag Première! Die Oktober-Sensation:Juni Es ist erreicht
Gr. b h ue 1912 in 1 Vorspiel und 5 Bildern

F. W. Hardt. Musik v. Walter Kollo.Ca, 100 Mitwirkende 50 Ballettdamen!

Grösster durchschlagender Erfolg?
Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10 und 46 Uhr.

Der ſaterlänclivehe Prauenrerein Ialle a.

beabſichtigt,
zugunſten ſeiner Vereinsarbeit, der Fürſor. e der Veteranen
und der erholungsbedürftigen Jugend ein Wohltätigkeitsfeſt

„Das deutſche Märchen“
in den Räumen des „Stadtſchützenhauſes“, Königsplatz,

zu veranſtalten.
Eröffnung am Geburtstage Jhrer Majeſtät unſerer aller-

gnädigſten Kaiſerin und Königin
am 22. Oktober vormittags 10 Uhr.

e Eintrittskarten an der Tageskaſſe à 1,00 Mk., Kinder unter
10 Jahren 50 Pfg. r

Vorfeier am 21. Oktober abends 7 Uhr
zu Ehren unſeres großen Halleſchen Chirurgen und Märchendichters

ein „Volkmann-Abend“.
Darſtellung von Leander-Märchen in Wort, Bild und Ton, ebenfalls

im „Stadtſchützenhaus“, Königspl atz.
Alleiniger Vorverkauf der numerierten Plätze zu 3, 2, 1 Mk.

Stehplatz 50 Pfg. in der r e von Herrn neingigTel

Back Wiüttelcimcl.
Dienstag und Freitag nachm. von Z. bis 6 Uhr

Künstler-Konzerte.
Abonnementskarten für ſämtliche Künſtler- Konzerte in den

Monaten Oktober bis einſchl. März per Stück Mk. 3.60 einſchl.
Billettſteuer. Einzelpreis 20 Pfg. [8201

1. Konzert: Freitag, 4. Oktober.

Hothan. Große Ulrichſtraße 38

r Ssaalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 2. Oktober 1912, nachm. 4 Uhr:

W 51. grosses Streich- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments engralieldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Avonnenrenttarn 10 Stück 2 Mk.

Vorzugskarten giltig. Winkler.
e öbstweinschenke a. d. eide.
s Zu dem jeden Mittwoch ſtattfindenden (8224

Konzert

e n m er eZruno (eydrichs Konservatorium
für Musik und Theater.

Hallesches Konservatorium. Eigener Saal und Uebungsbühne.
Gütchenstrasse 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur Künsflerisehen Reife. e

Sänger, Instrumentalisten, Lehrer, Kapellmeister.
Schauspieler.

Aufnahme von Erwachsenen und Kindern.
Für Geschwister Ermässigung des Honorars.

27 Lehrkräfte. Binzel- und Klassenunterricht.
Dintvritt täglich.S Anmeldungen und Prospekte im Sekretariat.

wo wwwwww

ladet ergebenſt ein H. Recke.
c W

3

eide-Park-Prachtsaal
An der Prachtſtraße. IJnh. Hugo Traxdorf. Zentralheizung.

Mittwoch, den 2. Oktober, nachm. von Z. UhrKaffee- konzert 25 Künstler,
Ein Prachtprogramm in durchaus künſtleriſcher Durchführung unter

Mitwirkung des Geigen-Virtuoſen Herrn Steinkopf.
Meine ſeit drei Jahren beſtehende, in den guten undbeſten Familien Halles mit vielem Erfolg eingeführte

Knaben- Exerzierſchule,
d Ab von der oberſten sÄgä teginn am Donnerstag, den 3.ihren Winterkurſus von Schülern
von 6—11 Jahren 7 Uhr abends im Hotel „Wettiner
Hof“. Am Nachmittag findet Preisſchießen im u
Park“ ſtatt.

Der Leiter: Victor Gabler.

Privat-Realschulev. O. I. Toller, Leipzig
Kottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalt
berechtigen zum einj.-freiw. Militärdienst. Arbeitsstundenund wengignath, Auskunft e 7 Surechstunden
werktags II Uhr. Prof. O. Toller, Direktor.
Tanz- Unterricht »Iers-lu. Tour-,

Gr. Ulrichstr. 10.Eröffne am 28. Okt. in obigem Lokale den Unterricht meines dies-
jährigen Tanzzirkels. Ein Sonderkursus für Schüler höh. Lehr-Anstaiten beginnt am 30. Okt. Alles Nähere enthält der Prospekt.
Privat-Zirkel, auch Einzelunterricht. spez. Novitäten, zu jeder Zeit.6 t C ugér Lehr-Institut für alle Vicher der Tanzkunst,S. rugé i, L.-Wuchererstr. 77 pt. Mtegl. d. C. D. T., Berlin.

ickt
Der Herrenwelt

angelegentlich empfohlen.

v

Raminal- Verkauf

wegen Aufgabe des Ladens
Vnterzeug eenorm billig. [8211Cugt, Iäiebermann, Bernburger

Strasse 30.
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 2. Oktbr. 1912
26. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male Novität!

zigeunerliebe.
Romantiſche Operette in 3 Akten
von A. M. Willner und Robert
Bodansky. Muſik von Franz Lehär.

Spielleitung Karl Stahiberg.
Muſikaliſche Leitung W. Riedel.

Perſonen:eter Dragotin K. Stahlberg
onel Boleska E. Heuſchen.
ajetan Dimitreanu,
Sohn des Bürger
meiſters Fr. Gruſelli.Jozsi, der Spielmann,

Zigeuner A. Färbach.
Mihaly, Wirt K. Kruthoffer
Moſchu, Kammerdien.

Dragotins Max Linke.
Zorika, Dragotins

Tochter Alicev. Boer.
olan, deſſen Nichte Jrmg. Kühn.
lona von Köröshäza,
Gutsbeſitzerin Hausmann.Julesa, Ammegorikas M. Brandow.

Forescu, Offiner R. Walden.
Linbicz, Bojare C. Hammes.
Frau von Kerem E. Janus ynski
Päl, alter Zigeuner Ludw. Trier.
Dimitreanu, Bürger

meiſter Paul Jungk.
Ein Diener G. Froböſe.Luczi Bauern Elſe Thiele.
Mikloſch) jungen O. Büttner.
in Lakai Stumm.Violin-Solo hinter der Szene:

Konzertmeiſter Joh. Verſteeg.
Bojaren, Bojarinnen, ungariſche
Kavaliere u. Offiziere ſowie Damen,
rumäniſche u. ungariſche Burſchen

und Mädchen, muſizierende
Zigeuner, Dorfjugend.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 10 Uhr. (8158

Donnerstag, den „den 3. Okt. 1912

27. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zum letzten Male

Der lächelnde Knabe.
Im Beinhaus Proskowsli

reichhaltige Auswahl
aus erleſen eunſter Delikateſſen

leinen Preifen.

Halbheer's Weinstube,
Orig.-Weine erster Firmen,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.

Sehenswürdigkeit
von Halle a. S.

Alleinverkauf

Halle a. S.
bei

C. Buchalla,
altrenommierte Firma gegr. 1848.

So Gr. Steinstrasse O.

Ulrichstrasse
45.

Eleganteste Damenhüte.

Direktion:
n 1. Oktober 1912:

The
Werner u.

8

für

5427

Apolio- Theater.
Gustav Poller.

D9 Das phänomenale
I. Winter- Varieté- Programm.n dem Reiche der Mitte

s Perſonen L jen Chaisanm 5 Perſonen:
mit der beſten ChineſenTruppe der Welt,

als o Zanuberer, Gymnaſtiker, Zopfkünſtler 2e. al

Tups,
famoſe amerikaniſche Exzentriks und Knockabouts.

Grete
humoriſtiſche Meiſterduette am Flügel und zur Guitarre.

Bouncing
der beſte incakt der Welt.

Cabaret,der reizendſte Dreſſurakt von M cheterhdeben

Lolas,
amerikaniſches Damen-Geſang- und Tanz-Enſemble.

Hans Drech
Karrikaturen-Humoriſt mit urkomiſchen Vorträgen.

Vortrags-Soubrette und Cabaret-Diva.

Dröses ph-„Die Parade der Veteranen vor

slier,
8159

2 dem Kaiſer“. e

wird in allen Schulfächern erteilt.
Gr. Brauhausſtr. 12.

brunn v.
Frl 5 Je

Tanzunterricht.
Gegen Ende ds. Mts. eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm, Bernburgerstr. 12, unsern Unter-
richt für die Schüler-, die Kaufleute und
akademischenm Zirkel.
Blädchen beginnt Mütte November. Gefl. An-
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit
von 11-4 Uhr.

F. Rocceo,
Blumenthalstr. 11.

[5431

E. Roceo, Universitätstanzlebrer,
Reilstr. 15.

in Verbindung
mit dem modernen Bleichmitto

Seifix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über-
raugt. o ades Pakoet 15 Pfennig

Seſffſr ſſſſſbleicht fre

n Mein Stadtkontorbefindet sich vom 2. Oktober ab [8192
budwig- Wuchererstr. 87 wesseuererr.

Friedrich Jesau in n
Tel. 208.

„Kronen- Gavn““
ist das beste Nähgarn!

Th. St arlke.

die
Ein Sonder-Kursus für junge

Verlangen a ausdrücklich „Dignowliy's Kronen-Garn““
ſt nebenstohender Schutzmarke!

Erfolgreiche Nachhilfe
Neue Promenade 5.

Verein chem. t i derKgl. Sächſ. Armec.
ged. Sachſ.

Zur Eptlang go
kommene Reſerviſt.
ſinden unentgeltlich
Aufnahme am 2. Okt.
abends 9 ühr imVerſammlung ſotal „Bauers

Brauerei Ausſchank“, Rathaus-
ſtraße 3. Am 17. Okt. 1912
feiert der Verein ſein 10jähr.
Stiftungsfeſt, wozu alle ehemaligen
Sachſen herzlich eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

Donnerstag, 7 Okotber,
abends s Uhr

Sinfonie Konzert
vomStadttheater Arlheſſer

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).dte reis 35 Pfg. Dauer-und Vorzugs arten gültig.

I. J. Hüergarten“, Halle a.
Sonnabend, 5. Oktober,

J. abends 8 Uhrim Saale d. Zoolog. Gartens
Kränzchen.

J Heitere Vorträge des Herrn
Georg Thiess, Regiſſeur am
Stadttheater Geſangs Vor-
träge der Lieder- u. Oratorien-
Sängerin Frau Ella Thiess-
Lachmann. Verloſung von
Gehörnen, Straußeneiern,

Bildern uſw. Tanz.
Unſere verehrten Mitglieder

mit ihren Angehörigen ſowie
Aktionäre und Abonnenten des
Zoolog. Gartens ſind hierzu
freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

C. L. BIaux,
Baumkuchenfabrik u. Konſitüren

handlung, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 59,Gegr. 1843, Tel. 117.

Berühmte Pabrikate

Baumkuchen,

Baumkuchenngſen,

Bandtorten.

Turn-Vorein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends r 8
bis 10 Uu Turnen verManter und Zöglings Ab-

teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 34. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.
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